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Die Vorkämpfer des Weltproletariats. 

die Borkämpferin der Internutlonale. Im 

be K die Sowjetrepublit 

„Danziger Volksitümmma“ crſcheint tät⸗ mit 
Weben r. Aanh, rel Feitertage, 7 

lle: In Dani der ris .0 We Hol⸗ 
nantrich 2.50 WA, vieralladrnt W. Hoſt⸗ 

ürdem monatlich à0 Pfg. Onſtellungsg ö außerde 720. 
KebakiLon: Am Spendhaus 6. — Telephon 720. 

Bon 1871 bis 1914 war die deutſche Sozialdemokratie 
Kriege iſt ihr die 

Führun entglitten. Zwei andere Arbeiterparteien hat die 
ſchichte ſelbſt in die erſten Schlachtreiher im roletari⸗ 

chen Kuaſſeferpt gerückt: auf der einen Seite die Labour 
Harth, die ſchnell aufſtrebende britiſche Arbeiterpartei; auf 

der änderen Seite die ruſſiſchen Bolſchewiti. Dis engliſche 

Arbeiterpartei hat in den letzten Wochen bei den Gemeinde⸗ 
wahlen im Sain Vereinigten Königreich gewaltige Er⸗ 
folge errungen, ie engliſche Bourgeoiſte bangt davor, daß 
die u.übre Parlamentswahlen die Arbeiterpartel zur Herr⸗ 

aft führen werden. Und da der Krieg Englands Vorherr⸗ 
aft in der Welt gefeſtigt, für abſehbare Zeit E at, 

täönnte die friedliche Eroberung der Parlamentsinehrheit 
und damit der Regierungsmacht durch die britiſche Arveiler⸗ 
llaſſe eine wahre Weltwende bedeuten. Auf der anderen 
Seite abes haben die ruſſiſchen Volſchewiti die ruſſiſche Kon⸗ 
terrevolution völlig niedergeworfen, v rote Armee mar⸗ 

ſchiert drohend an der Weſtgrenze auf und die Vourgeoiſie 
ganz Europas zittert bei dein Hanttt daß, die Sowjei⸗ 
armeen im Frühjahr die polniſche TaoniDurg rechen, gegen 
Mitteleuropa vordringen, die proletariſche Revdlution auf 

dem ganzen Feſtlande entſeſſeln könnten. 

Grundverſchieden wie die ſoziale Gliederung und die 
politiſche Geſchichte Englands und Rußlands ſind auch ihre 
beiden großen Arbeiterpartelen. die Labour Party iſt eine 
Partei der Induſtriearbeiter und die Gewerkſchaften bilden 
den Unterbau ihrer Or aniſation: die Bolſchewiki ſind eine 

Portei-der arbeitenden Maſſen des gewaltigen Agrarlandes, 

in dem eine kleine Minderheit von Induſtriearbeitern die 

breite Maſſe der Bauern führt. Die Lobcur Party iſt eine 

demotratiſche Partei, die ſich des Wahlrechtes als der Waffe 
im Machtkumpf bedient; die Volſchewiki ſind die Partei der 

Revolution, die ihre Macht im Innern auf die Maſchinen⸗ 
ewehre ſtützt und ſie nach außen hin mit Kanonen und 

aubitzen aüsdehnt. Die Labour Party iſt ganz er füllt von 

dem nüchternen, von aller ſozialiſtiſchen Theorte wöenig be⸗ 
einflußten, zu hochgeſpanntem Idealtsmus wenig geneigten 
Sinn. des. engliſchen Arbeiters, der ſeinen Kampf immer 
nur auf das nächſte, Unmittelbare greifbare Ziel richtet: 

die Bolſchewikt U ganz beherrſcht von einem ſcharf um⸗ 
riſſenen thevretiſchen Syſtem, ganz hingegeben dem Beryf, 
unbekümmert um die Augenblicksintereſſen der ruſſiſchen 
Arbeiter, ein ſoziales Ideal, ſei es auch um den Preis der 
ichwerſten Opfer, in alier Weſt zu verwirklichen. Man kann 

ſich keine größeren Gegenſätze vorſtellen, als dieſe deiden 

Partelen. Und doch, dasſelbe proletariſche Klaſſenintereſſe 
beherrſcht beide, und ſo geraten ſie ſchließlich doch, trotz aller 

Verſchiebenheit ihrer Dentweiſen und ihrer Methoden, auf 
denſelben Weg. 

Sowjetrußland tämpft um den Frieden. Es ſucht den 
Krieg zu beenden, der ſeine Volkswirtſchaft verwüſtet: ſucht 
den Frieden zu erringen, um an das große Werk des ſo⸗ 

zialen Neubaues ſchreiten zu können. Eben jetzt hat Tſchit⸗ 

ſcherin der polniſchen Regierung ein neues Friedensan jebot 

gemacht. Aber die Entſcheidung über Krieg und Frieden 
wird kaum in Warſchau, ſie wird eher in Paris und in 

London gefält. Zinter der palniſchen Kriesspartei ſtehen 
die Imperialiſten der Weſtmöchte, die Polen durch Verhei⸗ 

ßung reicher Beute in der Ukraine zum Kriege locken und 
durch die Drohung mit der Entziehung ihrer Hilke am Ou. 
densſchluß hindern. Aber gegen die Kriegsdetzer der Im⸗ 
periallſten ertedt ſich die Arbeiterſchaft. Seit Monaten 

Pu, führt die britiſche Arbeiterpartei in ihrer Preſſe, im. 

arlament, in den Verſammlungen einen energiſchen 

Kampf für den Frieden mit Sowietrußland. Sie fühet ihn 

mit Erfolg. Während die franzöſilche Regierung noch den 

konterrevolutionären Krieg forlſetzen will, iſt Klond⸗George 

ſchon irre geworden; die Siege der Arbeiterpartei bei den 
Gemeindewahlen haben ihn dem Frieden geneigter beirt, 

So kämpft die britiſche Ardeiterpartei für desſelbe Ziel. 
uin das die ruffiche Sowjetrepublik ringt. Troßz aller Ver⸗ 
ſchiedenheit der Meinungen und Methoden begegnen deide 

XSG, auf demfelben Weg⸗ ů 
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Es gibt in der genzen internationalen Arbeiterbewe ⸗ 

—— teinen gemäßigteren, allem Dolſchetwismus 

    

ferneren 
anm ols Arthur Henderion, den Füdrer engliſchen 

Arbeiterpartel. Und daoch hat gerade Zeiss ion Müt der 
Sowjetrepudiäs einen Dienſt von böchſtem Leste erwiejen. 
Henderſon hat in der engliſchen Preſſe einen ohtene Brieſ“ 
veröffentlicht, der die engliſche öffentliche Meinang mächtig 

deeinflußi hat. Er ging in diejen Briele veis Kätisnstes 

Intereſſe Englands aus. Die Siege der Sowfetrepublik 
über Koltichar und Denitin ſeien für das brKiche Weltreich 
eine große Deſüßhr; denn von Transpien zus ESane und 
werde Rußland die ganze Welt des Iflams geßen das bri⸗ 
tüſche Imperium mobiliſieren. Die Sicherheit Saglanbe 
—— alfo die Beendigung des ſinnloſen und geßöhrlichen 

ieges. Der Verſuch, Bolen zum Krietde im größten Maß⸗ 
U1 kommondieren, vergrößere 

Dahr. Dringt die rote Ärmee in Polen ein, ſo ſei 

durch den Völterbundsvertrag zum Schutze Polens 

verpflichtet: mon werde dann sbermals vor „öllzogene 

Tatſachen geſtellt, in die „Zwangslage“, in welther üder⸗ 

nommene Verpfichtungen, in der Bertragstreue und na⸗ 

tionale Ehre zum Kriege zwingen, gebrecht Ken Aber ge⸗ 

genüder dem Verſuch der Imverialilten. dieſe Zwangelage 
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he rvorzurufen, erkläre er, daß die Arbeiterpartel nicht 
in dieſe Falle locken laſſen, ſolche üe ün Lert nicht an⸗ 
erlennen werde. Die Arbeiterſchaft habe im Verteldigungs⸗ 
kri.g K2 Deutſchland ihre Pflicht erfüllt; einem Krbege 
ehan ie Samfcp, werde ſie jedes Opfer, jede Unter⸗ 
tütung verwe gern. So Henderſon. Seine Argumen⸗ 
tatlon iſt, wie man ſteht, nichts weniger als dolſchemiſtiſch. 
Aber ſie iſt für die Republik wirtſame Hülfe. England kann 
kelren Krieg führen, gegen den ſich ſeine Arbeitermaſſe auf ⸗ 
lehnt. 

Im Jahre 1884 hoben ſich Vertreter verſchiedener Ar⸗ 
beiterparteien in London zu einer Kundgebung gegen die 
oumetſe Niederwerfung Polens durch die zariſche Konterre⸗ 
volutinn vereinigt. Aus dieſer Kundgebung entſtand die 
erſte Internationale der Doktrin und keine Internationale 
der Methoden: Deutſche Laſſallcaner und franzöſiſche Blan⸗ 
quiſten und Proudhoniſten, enaliſche Gemertſchafter unt 
ikalieniſche und ſpaniſche Bakuniniſten waren in ihr ver⸗ 
einigt, Parteien, die die verſchiedenſten theoretiſchen Lehr⸗ 
meinungen vertraten und ſich der verſchiedenſten politiſchen 
Kampfmittel bedienten. Aber eine Internationale der Tat 
iſt ſie geweſen;: ſie verſtand es, alle Arbeiterpartelen trotz 
allen ihrer Verſchiedenheiten zur Vereinigung ihrer Kräfte 
auf beſtimmte aktuelle Kampfziele zu bringen. So iſt gewiß 
auch heute eine Internationale der Doktrin und der Me⸗ 
thoden nicht möglich; es iſt undenkbar, in abſehborer Zeit 
Henderſon und Lenin, die engliſche Arbeiterpartei und die 
ruſſiſchen Bolſchewiki zu denſelben Lehrmeinungen zu be⸗ 
kehren und für dieſelbe Taktik zu gewinnen: und doch kann 
weder ohne die Briten noch ohne die Ruſſen eine wirkliche, 
alle lebendigen Kräfte des Weltproletariats vereinigende 
Internationale beſtehen. Aber möglich und notwendig iſe 
heute ſchon eine Miternationale der Tat, eine Internationale 
der Aktion: das Zuſammenwirken der nationalen Arbeiter⸗ 
patteien zu demſelben Ziele. Und dieſe Internationale der 
Aktion entſteht ſchon und beſteht ſchon, mag ſie auch noch 
der äußeren, organifatoriſchen Verkörperung entbehren. 
Tatſächlich wirken heute ſchon der engliſche Labourismus 
und dere ruſſiſche Bolſchemismus für dieſelbe Sache zufam⸗ 
men. Wie vor ſechsendfünßzis Jahren im Laun 2 
den ruſſiſchen Zarismus finden ſich heute in der Verteidi⸗ 
gung der ruſſiſchen Revolution trotz aller Verſchiedenheiten 
der Meinungen und der Methoden die Mroleiarier aller 
Länder zuſammen. („Wiener Arbeiterzeitung.“) 

Die Kriſe dauert an. 
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Die Auslieferungsnote iſt der deutſchen Regierung bisher 

noch nicht überreicht worden. — „Liberte“ glaubt, daß die 

Ueberreichung der Liſte heute in Verlin nicht erfolgen könne, 

da die engliſche Negierung bis jetht nicht lhre Zuſtimmung zu 

dem von der Botſchafterkonferenz vorgeſchlagenen Text des 

Begleitſchreibens gegeben hat. 

Parlamentsberatungen. 
Heute treten die Fraktionsvorſißenden der Rationalver⸗ 

ſammlung mit den Mitgliedern des Reichskabinetks zuſom⸗ 
men, Um über die Frage des Zuſammentrltts des deußſchen 
Parkaments zu beraten. Der Veſprechung, die um 6 Uhr 
adends ſtattfindet, ſoll eine Beralung des internattonalen 

wird. — 

Die ſoataldemotratiſche Fraktion der Nalbo⸗ 
nalverſammlung tritt am Montag, vormittags 10. Uhr, zu 

einer Sitzung zuſammen, zu der alle Mitglieder, denen es 

möglich ift, dis zu dieſem Jeitpunkt Berlin zu erreichen, auf 

dem Wege der Veröffentlichüng durch. die Preſſe eingeladen 

werden. —*2* 
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Miehm und Dieond uucg Gehrnbse 5r. ünghuge cen⸗ 
„Dlehnt und diesmat auuch gezenüder Dropungen feſtn, 
Zugleich im Namen des Polbheheröſidenten Lübheng DdD 
döheren Beamten des Oberpräſtdiums ertläre ich⸗ Paß., wir 

unſere Aemter niederlegen, wenn die Regierung durch Dei⸗ 

hihte gn einer Auslieferung den⸗ labter.Ke de 

auee Mmihen f 
vein aus Zentrumskreiſen ſtam⸗ 

mendes Telegramm beſtimmt über die völlige Unmög⸗ 

lichkeit der Auslie jeutſcher an die Rache der Gegner 
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Die der Vufkfahrtfriedenskommiſſion Unterſtellten Reichs⸗ 

wehryffiziere ——— füE Beſucen deuither Entente⸗ 
kontrollkommiſfton auf ihren Beſuchen deutſcher Induſtrie⸗ 
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Ausſchuſſes vorangehen, der um vier Ubr zuſummentreten — 
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P1l. Jahrgang    
werke weiter zu begleiten, da die Eniente Auslieſer 
Kameraden forderte. Aualeſerune hrer 

Gegen die Sperrung des Korridors 
durch Polen. 

In der Preußiſchen Vandesverſammlung kam es geſtern 
zu einer Krsſprache über die Sperrung des Eiſenbahn⸗ 
verkehrs in Weſtpreußen durch die Polen. Die⸗Deulſchnotio⸗ 
nalen und die Ggheaien hatten in dieſer Angelegenheit An⸗ 
— an die Regierung gerichtet, die zur Beratung 

yſen. 
Abg. Graf Acnitz (Dtnatl.) Unſere Hoffnung, daß der 

Haßeſich Menihenreeſtand bei unſeren Feinden ſiegen würde, 
at ſich nicht erfüllt. Der ganze unmittelbare Fernſchreibe⸗ 

und Fernſprechrerkehr mit Oſtpreußen iſt von den Polen 
unterbrochen; auch beſteht ſeit dem 1. Februar kelne un ⸗ 
mittelbare tſenbahnverbindung mehr zwi⸗ 
ſchen Oſtpreußen und dem Reich. Die Strecke Konih.—Dir, 
ſcha arienburg iſt geſperrt, die Reiſenden der letzten 
Zuge wurden einer vertragswidrigen ſcharfen Grenzkontrolle 
Unterzogen. Das Auswäktige Amt hat lehr wenig getan, 
um dieſen Berletzungen des Friedessvertrages entgegenzu⸗ 
wirken. Graf Lerchenfeld ſcheint nicht der geeignete n 
zu ſein um mii den Polen Verhandlungen zu pflegen. 

Präſident Leinerk: Es gehört nicht zu den Gepilogenbei⸗ 
ten des Derſteuuch eeugreiſen die ſich hler nicht verteidigen 
können. verſönlich anzugreifen. ö 

Abg. Graf Kanitz kortfahrend: Wir fordern von der Re⸗ 
gierung ein energiſches Einwirken auf die Reichsregierung, 
daß ſie ſich der Oſtmarkenintereſſen mehr als bieher annimmi. 
Das Auswärtige Amt ſoll ſofort in Warſchau Beſcheid ſor⸗ 

dern, wenn die Linle Konik— Dirſchau—Marienburg freige⸗ 
geben wird. Die Regierung kann ſich auch an den Eiitente⸗ 
ausſchuß in Berlin wenden, um die Püten zur Vertras? 
erfüllung anzuhaleen. Sonſt ſind wir auf Selbſthilfe ange ⸗ 

wieſen. Die pſenmaßnahme wäre die Sperre unſeres gan⸗ 

zen MPoft⸗, Fernſchreibe⸗ und Eiſenbahnverkehrs für Polen. 
Sehr ichtig Polen kaun keine Ernte beitellen- wenn es 
nicht deuiſche Maſchinen bekoenmt Wir laſſen uns von den 
Polen keine Vergewaltigung gefallen. (eifall) 

Im ae der Sszialdemptrute ps 
Heii ne gleichlautende Anfrage. 

Ich hade ſofort nach den erſten Meldengen ven den Be⸗ 

niebeſtßeumgen Kommiſſare entſandt, die miit den Polen in 
Verhandiungen ſtehen. Dieſe find noch nicht abgeichloſſen. 
Der Güterverkehr iſt aber ſchon wieder aufgenemmen wor⸗ 

den und im Verſonewertehr ſtehen Erle * 

Der Artitel 8d des Friedensvertroges iſt Hartſaue klar. 
Er ſichert uns einen von Joll- und lichen Ab⸗ 

  

        

  

      
  

  

  
  

gaben freien Durchgangsverkehr. Im Güterverkehr 

werden wir in wenigen Tagen, viessicht ſchon 

heute. zu einem annähernb normolen Zuſtande gelungen. 

Die Hemmungzen fiegen in den miſitäriſchen Unterſuchungen. 
die nur am Toge erfolgen, und dadurch den Güterverkabr n 

der Nacht tocken bringen. (Hört. hörtl) Die Paßforbs- 

rung der Polen verſtößt wernge Weiſt des Vertrages Wir 

ſind lofort durch das Austvärrige Warſchau vorſtellig 
eworden, haben aber noch keins Antwort erbonen. (HSrt. 

hörtl) Es fragk'ſich, od wir unter dielen Umſtänden noch An⸗ 
kaß huben werven, mit den Wolen handeln oder ob 
Wir nicht zu Segerstaßnahmenſchre ſſſen. Wir ver⸗ 

langen, Dus uns inter allen U völlig ungehin⸗ 

derter, von allen Hemmungen und ſchlkanslen Untertüchun⸗ 

gen defreiter⸗Durchgangsverkehr, geſichert wird. . 

Ant üdr Göhre: D eregierung hoi ſich 

in jeder Hinſicht bemüht. den jetziden Juſtänden vorzuben⸗ 

aber wir haben die Erfahrung gemacht, daß in Wolen 

Wie Der. Bertragstreue noch m 

al i. Härt börl Die Loge iſt Vürn⸗ 
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och Leine Antwort bekommen- 
agierung den Verkehrshemmungen 

  

  

t, um ihn⸗ Gefü! laſſe 

ehmen Die Danziger Meſſe werden wir gekau ſ 
ndeln wie die Leipdiger eſle.     
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Frankreichs auswärtige Politik. 
Varis, 5. Feb. In der fortgeſetzten Interpeclationabebatte in ber Kammeer ergri Wau, aurice Barres das Wort. Er verlangte die tatſt ichllche und moraliſche En⸗ · FeülenafG Hüebenese und die ſtrirbe Aus⸗ rumanes Iriebensvertrage8. Barres fragts welche Mittel die Reglerung gegenüber Deutſchlaut zu er⸗ greifen gedenke im Falle es eine einzige der Berpflichtungen nicht erftllt. Er Eeente, ferner eine Politit der Annche⸗ rung des Rhelnlandes an Frankreich. Alle Miniſter. namertt⸗ lich aber die Miniſter für den öffentlichen Unterricht und für den Handel könnten für dieſe Annäherung orbeiten, indem ſie in den Rheinlanben ein Vorzugszollſoſtem aufrichteten, Eiſenbahnen bauten und ftanzöſiſche Schulen gründeten. Ein Soztaliſt ruft. „Das iſt eine verſteckte Annexion!“ Bar⸗ res erwiderie: „Wir denken nicht an Annexlon! Es handelt ſich um Annäherungsnerſuche. um das heinloand dem 

preucß iſchen Einſluß zu entzlehen“ 
Miniſterpräſident Milkerand ertlörte, ſeine Regie⸗ 

rung werde ſich nicht der Geheimdiplomotie bedie⸗ 
nen. Millerand ſprach alsdann von der franzöſiſchen Poli⸗ 
ti“ in Syrien und erklärte, Frankreich wolle den Bevölkerun⸗ 

gen nur eine gute Verwaltung und eine gute Suitſtiz geben. 
Als er geſtern die Ausführungen von Cachin (Soz.) gehört babe. habe er geglaubi, ein Echo der Verleumdung zu hören, 
die die deutſche Reglerung gegen das franzöſiſche Werk in 
Marokko geſchleudert hade. Die Sozialiiten proteſtieren leb⸗ 
baft und verlangen den Widerruf dieſer Worte. Es entſteht ein minutenlanger Standal. währenddelſen der Präſident 
Ordnungsxuſe erteillt und vergeblich die Ruhe wiederherzu⸗ 
ſtellen verſucht. Millerand fuhr fort: „Ich habe ſagen wollen 
und ich wiederhole: Man verleumdet Frankreich, wenn man 
tbm in Syrien die Abſicht zuſchrelbt, eine Unterdrückungs⸗ und Eroberungspolitik zu treiben. Cachin habe geſtern hin⸗ ſichlich der Axtehmahßme Erganis an den Verbondlungen 

ſchen Sowjſetrußlond und Eſtland eine falſche Behauptung 
IIt. England bleibe dem Abkommen, das es Nopem⸗ 

vrigen Jobres unterzeichnet habe, treu. Der Miniſter⸗ Pättideni ſprach ſodann über Polen und ſagte, daß die Kiliierten ſich dahin entſchieden hbätten, doß Polen, wenn es von den bolſchewiſtiſchen Heeren angegriffen werde. auf die 
volllommenſte Mitwirkung der Alliterten rechnen könne. 

Die Kammer hat die Tagesordnung Renard, die der Re⸗ 
gierung das Vertrauen ausſpricht. daß ſie in Gemeinſchaft 
mit den olliierten und aſſoziierten Regierungen eine auswär⸗ tige Bolitik treiben werde, die den Weltfrieden wiede ˖derſtelle und den materiellen und moraliſchen Intereſſen Frankreichs 
entiſpreche, mit 513 gegen 68 Stimmen oangenommen. 

Veratung des Völkerbundes über Danzig. 
Paris, Feb. (goa) Der Ral des Bölkerbundes wird am 11. Februor in don zu feiner zwelfen Sigung 

Zuſammentreten. Er wird ſich mil der Berwaluna des Saar⸗ 
ſheſche und —— Deun, — der Freien —— Le⸗ 
ſchäffigen, qu ſe Frage betreffend ulaſſun der Schweiz Jum VDöllerbund — 5 v 

Die Räumung des oſtpreußiſchen Abſtimmungs⸗ 
Aestes gebietes. 

  

   

  

    

Asmasberg. 3 Seb. Has Wchrtreistommende tell mit: 
Das oſtpreußiſche Abſtimmungsgebſet öſtlich der Weichtel mit 
Marienburg iſt von den deutſchen Truppen geréumt. Der 
Stab der Reichswehrbrigade 20 iſt von Allenckein nach Bar⸗ 
kenſtrin verlegt. 

Von der rulſiichen Armee. 
Es iſt . allgemein bekannt, dos Trotzty nicht muer die 

alten zariftiſchen Generale und Inſtrufteure in die Rote 
Armes einreihen mußte. um der Armee eine leiltungsfähige 
Fübrung zu geben, fonbern, daß er auch eint außerordent ⸗ lich ſtrenge, ja faſt brutale Diſziplin eingefüͤhrt dat um die Armee zu einen ichbaren Inſtrument der udüngenhied machen. Nach den neueſten ruffiſchen BSlättermeldungen eind 
wimmehr ouch die 1917 cufgebobenen Feldgerichte an der 
Euwit roteder eingeführt worden. Man ſieht alſo, daß es lelbſt in Samiet. Ruklanb nicht iöglich iſt. mit der Einrich⸗ kung der Soldaten-Ste auszukommen. Offiziere des alten Syſtems. ftraffe Düriplin und nunmehr euch Feidgerichte duuren nötig, vm die Rote Armee zufammen zu halten und ihre Leiſtungsfähigkert aufs äußerſte zu ſteigern. 

Sonderbare Freidenker. 
Au⸗ mird gemeldet: Zu dem km Heröſt Fottfindes- 

den Satensbneen DreldespS-Mensrg SED es SDer;= Die Deut⸗ ſchen Hreidenker nicht gcladen werhen. weil Die Freidenker⸗ 

    

teilnehmen würben. ö 

Deutſchland. 

dienen EE von Weuſchen vom Slechtum und non — kheit zu retten, ober es ſind Urbeiter, die den Chriſtbaumſchmuck anfertigen, der am Weihnachtsabend indertergen freubig ſchlagen läßt. Nicht minder groß iſt Pie Ret in der Wietſselas⸗, der Beleuchtungs⸗ und her 
kottinduſtrie. 

Der murrch den Kaßhlenman 
Et naturgemäß ungeheure Sieigeseen 
in. Befolge, bie zudem burch ein Wucher⸗ und Schlebertum Alurſtuich vermehrt werden, dem Ugernmer und Urberter machtlos gegenüberſtehen. 1913 hat die deuiſche Glas⸗ induſtrie für 145 Mill. Mt. Waren nach dem KAuslande mus· gefübrt. Wäre ſie heute in der Lage. in gieichem Maße 

wie damals Rohſtoffe zu verarbeiten, die bar Inland Isfert. ſo könnte die Ausfuhr von Glaswaren nicht unerheblich zur Eer Mitegß unſeter Baluta und damit zur Geſundung un⸗ 
ſerer rſchaft deirragen. 3 

Darum erwartet der Glasarbeiterverband von der So⸗ libarität der Bergarbeiter, daß fie ſechs Heberſtunden machen, 
um daburch der Glasinduftrie n Kohle zu verhelfen, damit dieſe in die Lage komml, ihre Vetriebe wieder in vollem Umfange zu eröffnen. 

Volkswirtſchaft erweitern? Nicht allein die Glasarbeter, 
nein, das ganze Volt braucht Kohle und immer wieder Kohle, 

der Einſicht der Bergarbeiter erwarten, daß ſie ihre For⸗ derung im gegenwörtigen Augenblick fallen laſſen, da ſie zur Kataſtrophe fübren müßte. Was eine weitere Ver⸗ minderung der Kohlenförderung allein für die Induſtrie zu 

ier in, Jadre 1219 nur 40 Ritibnen Tonnen Kohle gen⸗ über 176 Mill. Tonnen im Jahre 191s zugefllbrt urben. 

Hilferuf der oſtpreußiſchen Genoßßen. 
Auf dem oſtpreußiſchen Partettag, der anfangs bieſer Woche tagte, wurde folgende Entſchlietzung einſtimmig an⸗ genommen: ü 

An den deulſchen Bergarbeiterverdand. 
Der vom 2. bis 4. FFebruar 1920 in Königsberg ta⸗ 

gende außerordentliche Provinzlalporteitag der S. V. D. 
der Provinz Oſtpreußen entdletet den im Bergbau täti⸗ 
gen Volksgenoffen ſeinen Gruß. ů 

Die Abſchnü-ung Oſtpreußens vom Reiche macht die 
Provinz zur Kolonie und ſtellt ſie vor wirtſchaftliche Auf⸗ 
haben, welche unlösbar erſcheinen, wenn nicht werktätige 
Hülte vom Reiche geboten wird. „ 

Ausſchlagoebend für die E⸗Paltung der Provinz iſt die 
Belieferung Oſtrreußens wit Koßlen. 

Unſer Schicktfal hängt von Eurer Arbeit ab. Helft 
— barcd erhöhte Kohlenproduktion Zugunſten unſerer 

ruoinz. 
  

Bouer und (nuts beſitzer. 
Sm emetlichen Tell des lekten Gememer Kreteblahtes be⸗ 

finden ſich unmittelbar untereinander zwei Bekannt⸗ 
machuncen. Hier ſind ſie: ů 

Nr. 85. Bekanntmachung. 
Die Rotlmiffeucke unter den Sawerwen des 

Horveſihers Ermübmamm-⸗Angerode ilr er⸗ 
bolchen. Die Srecrrr wird Seburch aufgehoben. 

Boigtsborf. 22. Kan. 1920. 
Der Amntsvorfteber: H. Plote. 

Nr. 87. Vekanntmachung. 
Bei den Plerden des Guteheligers Herrn 

Hlerhoſte-Restentin ick Nie Räude feſtgeltelli. 
Di⸗ „re iſt aneersbnet 

Voigisdorf, 22, Jan. 1920. 
Der Amisvorſteber: H. Vlabe. 

In Pommern iſts alſo beim alien geblieben. Der Hof⸗ 
beſtker ift eben Hesbeliter. und der Herr köngt erſt deim 
Gutsteſtitzer an Ueberreſchend iſt Föchſtens, darß nicht von 
den Herren Pferden des He‚rn Guisbeſiners geinrochen 
wird. In Bemmen cul dem flachen Hende hat die De⸗ motkrotie noch viel zu tun. ehe ſie ſich durchfetzt. 

— 

      

Gine eigenartige Reitkode wondien die Dentichnationalen 
in Verün⸗Tempeitpf an. um phne zu empfindliche Ver⸗ 
haäsrung des 

Ain 
D5i tiger gema in 

deutichnationater Lebrer — —— Sachen; 
die kleinen MRädchen faffen canz penden“ mrer Wichelm⸗ 
begeiſterumg die Jöget ſchießen und fein DSirektor. kein 
Lehrer kaun dagegen eiwas fun ... & einer Klaſſe des Sneums batten dhe zwölhährigen Schülerinnen ganz aus 
ſchmüet Des Kaf am 2T. Jarmnar ausge⸗ 

— Sie Sebrerin? Als fie die Kiaſſe edal, erklärten 
er en aüen ar rusiehn Aenn   

  

Muüſſen wir dieſen Wotſchrej nicht auf unſere ganse 

um arbeiten und leben zu können. Wir alle müſfſen von 

bedeuten hätte, kann man ertmeſten, wenn man vedenkt, deß 

ie inſolge des hohen Kur 

9 Thorberg Waer Gewerkſchoſtskartells, Thorberg, deß dem Ser 
———— 

In etnher in wente Pie Dahten Sacle-Vusarmaiig iüſg, 
E 
Töchter“ waren natürlich reich 

ſchworzweißreten i perſehen, aber es gab kein ler, ſondern den tapalchin Bielk ahis Ccbtilertue rrich Raßmen dieſes Unterri 85 üen eine Schüllerin einen Bortrag über ein Auheabtesn, s. Des Thema Hleh: „Das Werk dar enzollern“, HDer hen d⸗ lerende 90, Lanrag mußte luch am ausführüchſten bei anbeßt. Der ctrag mußte vorseitig abgebröchen werden, als die Vor⸗ ſcacbente den „ enen Greiſes M Hmerongen“ Schtcſel ſchllderte, erſtickt luchzen ißhre Stimmne. 
Der Herr Lehrer hatte volles Verſtändnis füfr Schmerz der Schülkerin, die c auch Tochter des Kr 

den 
Leis- ulinſpektors iſt. Der Kreisſchülinſpektor iſt Be U ſehper Kochin Uier Leherſſch ehMes Wemmt tecßen Vohrers eifrig nachgegangen. er Lehrer unb Veh. 

ret e!   i 
n des Tei ofer Bögeume wiſſen feitdem, datz die Bünſche Wintkters wtgiga G wſgettrs ben kſt als auf die Geſfinnung eines Kreisſchul, 

inſpektors. —— öů — 

Krohodilstränen. 
Unabhängige und Sparlakiſten hallen ſtammende Entrüä 

reden über den Belagerungszuſtand und die Verbote von Zeikun. 
gen, ſie tun ſo, als bergöffen ſte blutige Tränen, und dabei ſind 
ſie ſelber ſeſt aberzeugt, daß ſie es noch gang anders mochen 
würden. Der betonnte Kommuniſtenfahrer Frritz Wolſheim nimmt in einem „Pveſſefreiheit“ überſchricbenen Artikel in den Ham. burger und Gremer kommuniſtiſchen Blatkern kein Blatt vor den 
Mund. Er erklärt es für ganz ſeibftverſtändlich, daß die Lum⸗ 
muniſten, wenn ſie einmal zur Herrſchaft gelangten, mit den 
außerſten Mitteln der Gewalt vorgehen wärdenn:; —H 

-Wes die Aueteruniften enbetrifft, ſo flad ſie ſich in ihren 
diverſen „Serten“ über dieſe FFrage zlemlich einig. Die Koc 
muniſten wollen nicht die Dempkrattie, ſondern ie Diltatury 
ſie haben inſolgedeſſen nicht die Aurfgabe. ihre Politik mit demo. 
kratiſchen Mitieln durchzuführen, ſondern mit denen. dis⸗ die Diktatur gebietei Und ſo weit zu dieſen. Mitteln der Terrer gehort. wird er zuch rund und nett zur Amwendung Eommen. 
Far ſich ſelber halten die Kommuniſten alſo jedes Maß von Dittatur und Tervor für erlaubt, das ihnen zweckmäßig erſchelnt, 

von der jehicen Regierung aber kordern ſie, das ſte, ginch ße über der roben Gewalt ſich jeder Anwendung von Erwalti ent. 
halte. Im Grunde ſtehen alſo die Rortmnuniſten auf der berühm. 
ten alten Junkermoral: „Ja. Bauer, das ſ'ſt gang wasß anderes. 
Ahre moraliſche Entraſtung über den Belagerungszuſtond iſt die 
erbärmlichſte Heuchelei und Komsdie, die in ber Weltgeſchichte . 
dageweſen ſein dürfte. 

Polen. 
Abckehr omerltaniſcher Puten. 

Die ⸗Gazeita Wſpolna- berichtet, daß die Wellen der 
aus Amerite in ihr Vaterland zurücktehrenden Polen aber 
Baörſcheinüichteit nach ungeheuer ſein wird. Bor eollen 

Dingen werden wohlhabende Leute zurücktehren, die 
ſich in Polen anſtedeln. Werkitötien und Fabriten eröiſgen 
pder Handel treiben werden. Bei ſeiner Reiſe durch Amexite 
traf der Korreſpondent der henenmten eit viele Poten, 

Kuries des Dollars einige 100 000 
Mark, ja ſogar einige Milltonen Mart beſitßzen. ZSeber 
träume vom Verdienſte in Polen und ſehn 
Danacß, an dem Ausbau des polniſchen Voterlandes mi 
zubelien 
„Zeder wüumt vom Berdienſtl Das 1215 e 
landsliebe ber⸗Kopitaliſten bei allen Böltern⸗ 

  

     

  

Goecwerſſchaftliches. 
Cohnzulogen in der Berllner Mxtallinderſtrlie. 

Aus Berlin wird gemeldet; Der Vorſtand der Berliner 
Mirtallinbuſtrie Dat in ſeiner leßten Generalnerſemmlung 
deſchivoſſen: ben Arbentern nicht nur bekentende Zul chläge r 
den jetzigen Tariſlöhnen in Hößhe von 30 Pf. pro Stunds für 
männliche und 20 Pf. für weibliche Arbeiter vtgubilligen, ſlen. 
dern uußerbem folgende Wochenzulagen nach den Familten: 
unverheiratede ermachſene männliche Arbeiter 6 Mk., außer⸗ 
Dem 5 Ml. für dle Frau und 6 Mk. für Aaü 8 14 8 aneen, 
ſteßende Frauen ö Wet. Und für jedes Kind mn er ren, 

mneheliche, ebenfalls 6 Mt. pro Woche. En Teil dieſer 
ige wird bereits ſabern, Wirkumg vom 2.Januor 1920 

ab gegahli. Um esei rn, daß infolge Lieſer Enclohmung nach ber Größe der Famillen etwa kinderreiche Arbeiter ent⸗ 
laſſen und Keuelnſtellingen gegensber lebigen benachtelligt werden, iſt eine Regelung dehin getrofſen worden, deß die 
Semme der gedählten Erauen⸗ un AinMggen irnerhalb 
des Derbandes ausge n werden ſoll. Sie erworten 
andererkeits, daß auch die Arbeiter dazu beitragen heſſen, 
daß durch volle Pellert mwerden Arbeitszeit die Einkemmens⸗ 

O — wengülßer Werb fer Sie en ben Vurſchlag 

wucht. daß aunmehr die wöchentiiche Acbelsgeit von 00 
Stüunden überalt Kürchgeführt werde. 

Stand der ſchwediſchen Sewerkſcheßten. 
In einem Intervier ertfärbe der Sekrerär des ichwedi⸗ 

        

   

  
onen Smneir 32 Cewerirhaften 

  

bee ChhendSeerderbcctdes und des Küeceendenseoni⸗ 
Lerckerien hade Die Gecerkſchokten, Eoben 2868, Sris⸗ 

gruppen mit 283 271 Leitgliedern. Eme M MAimahme 
ü don üder Z1 U00 ſei zu kerzeihnen. Außerhald der Lan⸗ 
  

    desergunilation (Gemertſchaftskertiel) ſteben 87 000 S 
niſterte Arbeiter, ſo daß im ganzen in Schurden ungefähr 340 000 Arbeiter aftlich organfſtert, find. (Scsse⸗ dens Le 6 Mülnen) Ser⸗ 
ganiſterken Achelie vor Pem ars en — 1900 0 V 5 

nur 1900 000 betrug, Im Zubres8i8 ünnd 417 Lönnbe⸗ 

  

     
  

aregtngen hurchgefüäßrt worden, dꝛie Arſommen 217 654 Ar⸗ 

Wares. Ven Dieſen Benegeng⸗ Seeren D52 gene Sur, 
Aite, wyfßr 1 638 116 Kronen zu ſtükungs: wecke ver ⸗ ů t wurden. Die Iuſammenſtellons der 3 Fern für 1919 üt noch nicht erfolgt.  



  

  

Soziale Kultur. 
Im -„KSun ſtwar!“ ſchreibt Avenarius: 
Wer ſich nicht ſelber betrügen will, rechnet damit, Daß die 

benkigen Machthaber der Erde darauf ausgehen, bas deutſche Bolk 

nicht nur auszufaugen. fondern womöglich auch zu brechen, zum 
Rindeſten, bis zum Boden zu biegen. 
man moöglichſt herunterbringen. 

Zu dem, was man „Kultur⸗Repräſentation“ nennen. Tünnit. 
werden wir nicht lo bald wieder imſtande fein, nicht imſtande zu 
grohen Aufwendungen. wie ſie reichen —— i Kulturdienſt für 
olle wohl anſtehn. Wir. werden es unt 
lcnorlte Kunſtwerke der Allgemeinheit Durch 

un müſſen, etwa 
Anlauj vom Welt⸗ 

markte fuür öffentliche Muſcen zu ſichern, großartigſte. Inſtituts⸗ 
hauten zu errichten, koftſpieligſte Unterſuchungen durchaufuhren. 
die nicht zugleich werbende Kapitalsanlage bebeuten. gro⸗ 
ditionen mit rein theoretiſchen Zielen auszurüſten. Das wird nun ‚ 

fur lange hinaus Sache derer bleiben, die uns berauben und aus- 

reſſen. 

ve,unft- . Wiſſenfthuftspflege herangzupilden, wie er noch 
nirgendwo iſt: einen ſozialen Betrieb von Kunſt und Wiffenſchaft, 
alſo einen. bei bem die Wichtigkeit f für die Velamtheit dem dem Prirat⸗ 
vorteil vorgeſtellt wirb. 

Was wir brauchen und wollen, it ein Geſchlech! von Dent. 
ichen, das trotz ſeiner Arnunt innerlich glücklich, im Grücksgekaßl 
vornehm und nach der Möglichkeit der einzelnen produktiv fei, ſo 
daß es mit ſeinen beſten Gaben an der Veredelung der Menſchen⸗ 
gemeinſchaft mitarbeiben kanii. Der Bimdungsſtoff hierzu, iſt da, 
ſomohl der Stöif zur äſthetiſchen, als auch zur wiſtenſchaftlichen 

Aultur. Auch Dehmels „Nur Seit“ gilt nicht mehr, auch die Zeit zu 
bildend nährenden Genüſßen iſt in unferen Tagen der Achtſtunden⸗ 

arbeit da. Was brauchen wir weiter, um die Sinne. Hirne und 
Herzen zum Genuffe deſſen zu beſähigen. was nicht nur „veizt und 

    

entzückt“, was auch „ſättigt und nährt“L. Was, um das Zeitver⸗ 

beuden durch ein: Zeitbenntzen zu verdrängen, um die Beranligun⸗ 
gen durch Freuden. die Zerſtreuungen durch Sammlung, die Er⸗ 

niedrigungen des Menſchlichen durch Erhebunden⸗ durch Erhotzun⸗ 
gen zu verdrängen? 

Wir brauchen Uebung-der beſten Kräfte des Bolkes mich beim 
Genuß, damit ſeine Zeit und Kraft nicht an Quark und Schund 
vergendet werden. Wir brauchen dabei Hilfe der Vorgeſchrittenen 

für ihre Brüder. Die muß die Grundſtimmung der ſozialen Kul⸗ 

tur ſein. Sie läßt ſich nie erreichen mit einer auf den Profit hin 
kapitaliſtiſch organiſierten Scheinkultur. 

Es iſt uns allen noch viel zu wenig bewußt, daß unſer öffent⸗ 

licher Kulturbetrieberſatz-heute gemeiner kapitaliſtiſch iſt als je. 
Wie wäre das nach der Revokution möglich!. Wir ſind noch 
nicht nach der Revokutivn, wir ſind noch in ihr. Es iſt möglich, 
weil der Kapital'smus Durch die Nevolntion Zunächſt auch noch 

von denjenigen. Schranken. befreit worden iſt. die das frö Frühere 

Reich zum Selbltſchutz gogen-ihn errichtet hatte. Beſchränkt. wo 

   

et auf klare Organiſation trifft, lebt ſich nun der Kapitahsmus 

da, wo er noch ungehemmt iſt, rückfichtslos aus, während die 
internationalen Beziehungen, und insbefondere das urchtbare Sin⸗ 
ken der Baluta ihm die Geſchöſte noch jd VLaſſen wir das 
Kriegsgewinnler⸗ und Revolutionsgaunert uſt. aus unfrer 
heutigen Betrachtung weg, beſchränken wir uns aufs eigentliche 

Kulturgebiet, ſo, bemerken wir Aberall, daß der Kapttaltsmus 

heute die Gegengewichte vekloren hat, die von ihm felber kamen: 
neben den Hemmungen der Zenſur uſw. auch die Kulturſorderung 
durch einſichtige reiche Privatleute und den kopitaliſtiſchen Staat. 

  

    
   

der jetzt nerarmt iſt. Was wäre der Werkbund ohne die SRftung 

Voſchs, was wird der Dürerbund tun können ohne entſprechende 

Förderung, was wird aus hundert E'nrichtungen und aus fauſerd 

Kulturarbeitern werden bei der jetzigen Entwertung. des Kapitals, 

    
  

Der Schandfleck. 
Sine Dorfſgeſchichte von Ludwig Anze nar ru 5· er. 

(Fortfehung) — 
Ich hab es ja geſagt. — 
Er hätte wohl auch gerne gewößt, was die endeden geſagt 

— aber er hatte Schen zu iragen und Furcht Iůn 

amte unter den Napieren auf ſeinem Schreibßüch. 
verkiefte ſich darein und hatte zu rechnen. 

Die Mällerin verließ Wwpiſchätteind die Stube, ſie wollte v0ch 

30 

      

ihrem Sohne fehen, dan Burſchen aber hatte Weeibe —— von 
dem ſte jert Lesst Defallen wyrrde. nicht mehr an Oꝛ Sdelle ge⸗ 

  

Iitten. 
Er merkte wohl, daß ihr das Lachen nicht vym Herzen lam 

und daß ſie ihm nicht Kede ſtehen wollte. *S ſie Von ihm ge⸗ 

gongen war, Überkam ihn eine Unruße. — 
„Da iſt nicht alles richtigt · 
Daßs faßgte er und ging vom Hofe binwos Runns in das Freie. 

Ihn verlangte. von einer Söhe herabzuſehen nach der Rühle. im 

Sounſe meiſtert einen die Sorce, vielleicht ſieht er euch Die klein 
uter ſich liegen, wenn er da vben ein aroßs Stäck der Heden. 

weiten Welt vor ſich hat und ſich in ihr fühltt Süebeüün geht er 

durch das Tarnervüldchen und kehrt damit der wnte und aller 
Sorge den Rücken, fände er da drüben 
—„Vielleicht! 

  

XI. 
ů Eihworſer war, nachdem er die Stube Seng. 

dem Hurten gegantzen. Da ſaß er in der Ee 

auhte Jahren gejeßen halte ö 
mir, herzleid um die Dirn,“ ſayle er, „und wenn ich 

die Aue betrochte und ſeh, daß ſie hinfälliger iſt wie ich, da mag 

ieh mich Pon über die Zeit hinaus denken. wo ich Ahr anders hab 

eut ſein 'en, als irgendwem auf Gottes Er. Boden; ſie: hat 

wenig Sutes gehabt auf der Welt, und do. überde umt es maucß. 

mal. den Mruſchen, daß er glaubt. er mcht ſich einese 

erkaubten ſchadivs halten, und es kommi⸗ donn 

Fölge heim., Greilich wär beſſer geweſen, ich hätte dat 
dem Hauie geben Eunnen, äber die Leute ů 

wunder, . und der rechte Grund v 
Diel weiter als das liebe Vieh hat es der Men 

SDracäſt nut Nes er ſich ans Das Hal 

fie irm Hauſe verblieden. und ch⸗ 
Eude fein Les Ran fte beni Butſch⸗ 

  

  

M 

         

auch nicht ge⸗ 

nicht gibt!? Und man 
duch Lecitr nicht zulammengeben, ſelbſt eißn Tier kut das I überichi 

Auch unſere Kürtur winl 

Dagegen eröffnet fich uns die Aufgabe: einen neuen Lyp noch bas Kino nuch rein prwahwielſchaſtüchen Grundſäßen 

ů hüste gegenüber mipbrerchen Wollte, 

wenn die Spender veyſagen und der Staat in ausreichendem Maße         

  

   

    

     

   
kein gut, der Stamm geht zurück, wie jeder Zuchter welh, und 

an, ähr iſt und nimnit ſich Beiſpiel:oder ESarsliung 

        

   

   

  

nicht. anszuſagen.   

gar nicht mihr hekhen konn? Und foll bei der Bevorzugung der 
Handarbeiter der akabemiſche Lehrberuf und gar die Vanctß We- 
lehrtenarbeit trot allen Reden bon „frrier Bahn dem Tüchti⸗ 
ein Monovol der wenigenAllerreichſteu, ſeink Ein underes Viid. 
blüht der Tixalerbetrieb unterm ungehemmten Kapitaliämus die⸗ 
ſer Monate ſetzt auf oder ſinkt er? Bis zum Gruuſftgen aber zeigt 
die Gefahren das Riuv, das ſelten nach Beſſeres als ein Verpöbe⸗ 
lungsmittel iſt. Bie demokratiſchen Freiheiten werden mißbraucht, 
während das Sozialiſieren auf den Kulturgehieten kamm nur be⸗ 
gonnen hal. Das Sazialiſteren der Kultvrgebtet iſt leider kroz 
vortrefflicher praktiſcher Aybeit mancher Soziademokroden theore⸗ 
tiſch bei der⸗früotßeren ſenialitiſchen ne Agitation nur HAüAA 
behandelt worden he — den im engern Sinne politiſchen ind 
vor allem den wirtſchafklichen Aufgaben — ſo ſehr als nebenſäch⸗ 
lich. daß auch die igich Froktion im Keichstage ihrer Sein 
. B. baß MSgere igeſeh einſtimmig mitangenvmmen hat, ehee 
ſeinen im allerſchlimmſten Sinne kapitaliſtiſchen Charakter zu be · 
tonen, vielleicht ſogar: ohne ihn zu bemerten. Wir löſſen heute 

ſchlech⸗ 
terdings gewiſſenlos Geld machen, während es bieten könnter eſnen 
wCꝓ—————————————— 
Sildung zugleith. 

Ich habe ſchon las gie e 
ſagen, wenn man etwa die 
bot ünd Proftt durch brbbeals Unberneh . 
Kinv iſt aber genau ſo zut wie Kirche und Schuile eine allgemei 
Volksangelegenheit und ebenſo, wie das Veſchaften von Rahrung⸗ 
denn der Geift des Volkes nährt ſich auch von ihin. Das Baziali⸗ 
ſteren des Kinos, will ſogen: ſeine Einrichtung und gührung als 
Mittel des nährender Genuſſes iſt geboten. Lund liegt es vicht 
im öffentlichen Intereſſe, die Tagespreſſe von der geheimen Mit⸗ 
redakkion dur Smme Dole, deß Zu erlöſen? Liegt es nicht im 
Intereſſe des zolkes, daß man ihm gute Böcher überall 
verſchaffe Daß man ohne Sehinderung aller Menſchen, die Wege 
ſuchen, für die Maſſen doch wenicſtens diejenigen guten. Bücher 
übevall ſeil hielte, die nach einſtimmiger Anſicht aller Kichtungen 
zum eiſernen Beſtande der dentſchen Volksbildung gebdren oder 
gehören ſollten? Was geſchieht, um Bücher, Bilder, Noten echter 
Kunſt von der Monspplanenutzung geſchäitlich intereffterter Der⸗ 
werter zu befreien? Was, um daftir zu jortgen, daß echte Kunſt 
wenigſtens zum Leben lommen kann, wo ſte jetzt erſtickt werden 
kanmn. nicht durch beſſere Werke, ſondern durch ſchlechtere. wenn 
ihnen ein Reklamerkapital hilft? Was Leſchieht um die Schoͤpfer 
wirklicher Kulturwerte gerechter als nach dem Tagesmarktwertt zu 
entſchödigen, der nꝛemals der Dauerwert iſt? Was geſchieht, um 

produktive Arbeit zu ſichern, wenn ſie ſich nicht ſchon heute und 
morgen, dafür aber ſpüter hundert⸗ und teruſendſach bezahlt mochen 
kmm? 

Die Frage Was gelchiehte- verlanet wohl ſchon wiel zu viel. 
„Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten!“ ſeufzt der Sozialiſt. und 
alſo“, lacht der Kapitaliſt, tut ihr nichts, ſondern laßt mich die 
Taſchen weiter und noch voller ſtopfen, indem ich den Nachluß eines 
Gauners als ſittliches Goldgut, den Salat aus Senſationen als 
„Kulturfilm“ und Bilder aus der Vordellwirtſchaft als edle Auf⸗ 

„Was geichiehts“ darf mon 
noch nicht fragen, des verlangt gu A. Aber ſeblt man wenigſtens 
die Aufgaben? Uns hilft kein „Füllen der alten Schläuche mit 
neuem Inhalt“. Die Schläuche ſeber tangen nichts mehr. unſere 
Einrichtungen zur Kulturpflege ſind ſchlechct. Wollts eine neue 
Geſellſchaft unſere Kukturcinrichtungen tendenzibs wit ihren Ge-⸗ 
danken und Gefühlen gerade von Heute füllen, wer verdürgt, dak 
nie damit nicht das Morgen behirwertes Kultur verfunat ſich ja 
mit jedem Tag. Wenn eine neue Kegierung Lar ihre Macht we 

alkte, Wit die alie, weun man 
insgeſamt mit irgendwelchen Warteigwecken oder tnit irgendwe 
Kampf deglen Sriiarn wollte wenn man irgendeine Nich · 

  

    

    

    

  

daher iſt wohl dem Menſchen die Scheu davor gelvinmen, dens 

was wider den Zweck geült, dus ſchreckt-ihn; das har er aber ar 

nur vom Aufmerken und nicht aus ſich, dern in allem da rundum 

iſt doch mehr Dernunft, als wir ſelber in unſer Leben hiwrintun 

können. 
Er war auuſgrſtanden anD Worit, jebt veien b= Wänmen 

dahin- 

„Ich woitt, der Menſch müßt nich Keber ud üder ſeine Sciunſterelen 

ſchämen als über ſeins Schwochheiten, 4o. würde Sr.,icht 
aus Scham über ſeine⸗Schwäche, Dem döeite Der ſakermeniiſ⸗ 

Wuller hätte doch auch dazutun können, daß richt dat 

alle. die mit geſponner 
knd können ſich anfallen 

   

  

Spiume Lubitent Lariptte. ů 

„Daß kneivt und zwacktſich — 0 
Er ſetzte ſeinen Weg fort. ů— 

„Gätte es bamit-nur auch eis Mſchen cuf a 
Seßts Ais aller Axfang Eüd, Merlnt it Eamber e 

dai Ende i man hat die Sache zertig vor ſtss 

    

  

im Unfertigun ſteckt man felber mütten. Märin. Mierkt. daß 
millänſt. aber nicht wäher und woßftn- Es i 
batte das⸗; Unheit die — über geraſtek und nähm jett 

der kine, unders Pebt⸗ 

    

Wrin    

nicht Sedert.s; 

wegen bevorzugen wollte, 
r nicht dir Au, 

ſehte mun der Kultur Sele vrinn Molitiſchtn auls, 
ſchaft echter Kulkur ßeraͤde Mru uu erfruen iſt. 

tuntg“ in der Kunſt“ von Staatk 
würde das mir zrigen, daß man noch ga 
Deum dann 
wähhrend die 
daß ſie, die Kültur, allgemein. alſo auch im Polltiſchen, ihrerſeſts 
die Ziele ſett. Tendenzioſe Kurkurpfloee W krine Rulturpflege. 
Kulturpflege hat bdie Kufgabe, ven ſeften geiſtigen Krälten die 
Wogglichteit zu beſchaffen, daß ſie vol ſich aul die geiſtigen Gater 
ko perwalten, wie das nach Gpethes Wurtrn mienſchlich iſt: edel. 
hilfreich und gut, Dat allein künnen Wir im wefentlichen abe⸗ 
unter Orgeniſattan der Bildung verſtetzen: ein Freimachen der 
Kräfte zu eigener Urbeit aus den Weboten der Sache hercus. 

Die Polkswirtſchuft mit dem Geiſtgut darf nicht länger mehr 
kopitoliſtiſch betrieben werden, als zum Abbau notweidig iſt. kier 
alfo vom kapitakiſtiſchen Kulturbeftieb zum hoglalfyiſchent 
der Auſban eines bwvsialen Kulturbetrheden keine Untgabe, die zu 
begeiſtern Lernag!? ö   

  

— Partemnachrichten. 
Wechel in der Ceiteng ben Vorwerts 

E. 2 Bartl Bader der kehrtee Linem dringenden Wunſch de⸗ 

    

doriigene en folgend⸗ narh „Maßdererrs Sürtk, uen- Wele 
der die ebaktion der Woiksftimme⸗ zu übernchmen. S Die ebattion des „Borwärts“ t wieder Ge· 
noſſe Sriedrich Stampfer. huhet g 

Was in der Paxłei vorheni ö 
Die Dũ ſeldorfer Volkszeitung“, die ſich die Unab⸗ 

Woalige eri) laung e angeeignet hatten, iſt durch einſt⸗ 
g des Gerichta wieder der alten Firma 

Aibin Gert, Buchdruckerel und Verlagsanſtalt. zuge⸗ 
ſprochen worden. Bis zur Erledigung ſchwebenden 
Prozeſſes wurde als Verwalter mit allen Rechten der Ge⸗ 

ſchäftsführer W. nmner. Aueflen, eingeſetzt. —. In der 
Memeler „Volksſtimme ſtellt eine dazu gewählte Kom⸗ 
miffion einen Programmentwurf der Sozlaldemokratie des 
Memellandes zur Diskuſſion. Die Ahtrennunt des Mewel. 
landes vom Deutſchen Reiche zwingt die Orgamſatianen, ſich 
umzuſtellen. Der Entwurf lebnt ſich im großen und ganzen 
dem Erfurter Pro⸗ rumm an. 
Nachdem die S. P. D.⸗Mitglieder aus dem Leipziger 
Arbeitertat muase Find. beithätticte,ſich, die letzte Saͤdt⸗ 
verordnetenſitzung in 58 mit einer Ratsvorlage, woßsch 
ben, Arbeiterrat 8000 Mk. zur Abwicklung ſeinerGeſchäfte 
bewilligt werden ſollten. Die Ausſchü 
dieter Vorlgge beſchloſſen und verlanmten 
vention für das erſte Halbjohr 1923. 
lehnte die Stadtverordnetenſitzung beide Anträge ab: Damit 
gilt der Leipziger Arbeiterrat für aufgelöſt. 

Nach einer Feſtſteüung hat die Machstesm Rebierung 
bisher fünf Sozialdemokraten zu Staatskommiſſaren be⸗ 
Tufen, neun. — Was üeen zwunzig uu. 
fünf zu Oberprã brei zu Regierungspr 
Die preußiſche he Shubperwaltung hat ů 8 einen Stob e 
zwölk, ſozialdemokratiſchen Mitarb fen⸗ 

Die Ortevereine Slauszau der 
P. D. baben Stadistrormieten⸗ ahlen eine gemein· 

   

    

  

   

    

  

  

   

unabhängigen⸗Frektios in einer 5 
lung foll nach⸗ der 
— Die Parieigen 
—.— den GAnirag⸗ geſtellt, die aeiert 
—— Zu mf ieren 

  

oſfen in Jena haben an die Nationabosr⸗ 
Uund i 

  

       

  

   willſt bn dar⸗ 
it Der will ich veden, — 

üe helicß Sechen dies Kusst gehß⸗ 

   n. auch mich 

bhat ſie Dazu uulernen:-wollen, Aer ich Lan 
mir ein Herz genommemen und. heut⸗ etit aur- 

  

  

lvabe 19.— 

881990 Ablebaung 
* it. „ SAiS-„-„- 

K 25 32 Stimmien 

‚ hern Aiſte aufheſteitk: Nach einem ſui des Führers 
eE Bffentlichen Verlamm⸗ 

Waßl wieder getrennt marſchiert werden. 

SglautälsWpean.As dich .Wbertastt Mund fragt:-ud e.- 
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‚ * 2* „re ü. — ** „ „* — ů ——— „ „*„ „* — — zn (chützen fonperngzuümtildern. Warum ſollen kotho, ] durch Weitervertauf zu verdienen. Einige Hausbeſider binee 

Lokales. liſche und cvangelilche Ainder, die doch üe deutſche Kinder ſind, nicht S Progent Heraus. Aber den letzten Käufer beißen die Serd 
— nicht Eeieinonder ſißen wnen? Waß im e, müͤglich Der Redner Wit ie b zunt Kſaß . Ven wvll. A 7 war und in der „öteten Schule möalich ſit. muß nuch in der nicht gerade mit einer Zentrat eizung beſtraft iſt. ſolle ein . 

Was iſt und was will dle Simultanſchule? Vorreſchie müclch ſein. ö ů rich verlavſen, Die Erhötung der Miete müſſe aber 
Uns geht folgende Zuſchrikt zu: Lmertung ber Redoktion: Serbſtverſtändlich betrachten wir [ Schritt halten mit der Erhöhung der Oöhne und Preiſe, 8 
Cifen und gehrim wird von verſch'edener Stite in Tanzig der bie Simuftanfcdhile nur als das kleinert von vef Bebeln. Pie Nedner ging dann ſüber zu der Vexordnung des bProußiſchen Mu 

Zampf geven die Simultanſchute in einer Weiſe aufgenommen. Sozialdemotratie keyt ſich immer für die konfeifionslofe Schule ſahrtsminiſters Steegerwold vom 10. 1a. 10. Rach dieſer Deron 
ticrtnetelchuchrer Iuing. auch ürerhelt mit der Riu⸗ min. Ric Schuie, on der ein Religionzanterricht nich Kerteilt wirß. nung ſole bie Miete geßen die von j. Inli 14 mur um 18 big 2 
klärungsarbeit zu beginnen, Die Schule hat ihr Eigenrecht: nach Du wir aber Iin ichwach find. um im Freiſtaat Danzig unſere Drozent geſteigert werden dürſer⸗ Dieſr Vrrordnyn. 
erziehungswiſſenſchaftlichen Grundlaätzen muß die beſtmoͤglichſte Forderun burchzuletzen 25 unterſtötzen wir die Simurtanſchutre mäſſe für den Freiſtaat anſgehoben werden. (Du. 

Orgaanifation geſchaffen werden. Tie Darſtellung, als wenn die im Aomt, gegen dit Avnfeſſivnsſchulen Eim Lerſplitterung im Gelallen wird ben Herren nicht getan werden) Jedes Haus maß, 
Simultanſchule rrligionefeindlich wäre, mußß zurückgewieſen wer⸗ Vorgehen argen den gemeinfamen peind wöre nur eine bſt.- individuell behandeik werden. Die unterſte natürliche Grenze de. 

  

  

     

  

  

den, Zunächſt unterbreiien Lehrerverein und Lehrerinnenverein verſchuͤidete Schwächmg, 
Miete ſei Erſatz der Unkoſten und Erſatz für das Riſtto und V 

zu Danzig ſolgende Leitſätze der Oeſfentlichteit: 
ö Berwaltung. Kebner mechte dann wit dem Inholt der Verorz. 

3. Die Simultanlchuie Ftkeine'r eligionsloſe Schule. Auch eine Arbeiterzeitung. nung bekannt. Der Zentralverband der Haus⸗ und Grundbeſtßej 

In ihr wird Rrligionsunte rrichterteitt. wie in ů. , ů ů vereine hat darauf hingewiefen, da die Verordrung gehen u 

biner konjeſliehellena Schuls. Die Ainder üind in den „, Die hloſigc vömiſch⸗latholilche Jeitung. bas u arsr; Volls Reichsrecht verſtoße. Die Rechte Werkinteiniemngermmer wünes 

weltlichen Bächern beieinander: den Kielixionsunterricht degegen ¶Flatt“, gibt beranntlech ppt, als Publikationzorgan der Hriſtlichen eingeſchränkt. Der Redner embfahl, an den Regierungspräfidenter 

erhalten ſie getrennt. Simullanſchulen ſind 3. B. die meiſten Dan⸗ Gewerlſchaſten Arbeiterintereſſen özu, vertreten. Dafü, wie ſe Hörſter und den Oberburgermeiſter Sahm eine Eingabe zu richten 

'qyr Volksfchhilen. 
2s tut, iſt der Erauß in ihrer vorgeſirigen Ausgabe recht bezeich(und zu bitten, die Perordnung aufzuheben. Man müſßße dem Miels. 

2. Die Simultanſchule iſt deshalb keine religißfe Frage, lon. nend. den ihre Kedartlon zu der Erllärung der freien und chriſt⸗ einigungramt überlaffen. von Pall zu Fall zu unterſchelden. 
W i, Aure.. Sunng e Sümten uech venn Menenang wun, iihen bonte itenten Wer den Gafertrm ſeh keſtt. Gam, ab. Hahl verlangte eme Mielserhshmn bis zu 50 Proe 

lehnen konnte man als -Arbeiterzeitung“ die Einſendung nicht. Herr eangte Mieidert 0 3 ozeni. Ihm wurde erwidert. daß derartige Forderungen Mins ausgfiche, 

3. Durch die Trennung der Schulen nach dem Bekeimtnis wird — 
0 der loziale Grundcharalter in dem notwendigen Nen. So berhanzte man aber wenigſtentk den Inhalt durch folgenden on heien und mehe fcadeten, wie nühken. Die Micten den U 

‚rs Schmmetens von vornhere! b5 d ei Zuſaßz: 
. 

Trering vech vablenin Ceßhtevunman auremdeln, Indieſem. wie in aben andem Pällen, müſſen natarlich rrrnrsgn un Ser lunf. vi lopag, efpaßt. abhe d 
Cründen unnmöglich gemacht. (Hilkschulen, Begabtenkloſſen.) die Unſchuldigen mik den Schuldigen leiden. Denn es iſt bekannt. das Aitemiehn Dunchohh eitreike Ar, Per, Br⸗ erſte tei ein 

Das erſte Erferdernn der Schule iſt. dab ße leiungs. Mrraber wir auch durch Informationen unterrichtet ſind. daß in Atet d 5 auch . Geſciftemiete; der heſiechm durch ne 

g b Schule iſt. leit 2 Seridber wir au⸗ ů ch di 
kabig ſei. Turch die konfeiftonele Ttennung aber werden die Freibafenvevirt in ſtarkem Maße geſtohlen wird und noch viel Mietzeinigunghamt unterliecen, doch müffe beim Lenigungten 

Schuen an pi rte i üſammenfaßſung de meßt geſtohen worden ifk. als noch keine Mohregeln zur Ueßher · n 
mt 

aeren Leben Kcule rneb benn ameete girſn wee, warn, bet Vicnemn geägr ese ge, alio leiftungsfahhigecen Schule it bie erite Bovaukfepung für eine Die Sicherbeiſsweür iſt dringend notwendig. um die Dich⸗ Karke , daß Müshſe Uigen. üpis 900 Nt in Mouß bin. 
erutade Entwiclung der im Volleſtant ſo motwerdigen „Voltz. föhle auf ein u. Loelmaß zu beſchranten. Denmn ſich die Ar. gewieſen, doß ihr möbtierte Simmer bis eonat . beiter durch diee Eewachong beleidigt föhhen, ſo ſollten ſie ihrenommen werden. Weiter wurde dringend geraten, die Häufe⸗ 

   

   

  

    

  

   

  

ſchule 
8 i 0 5 ee Les Mi. 

. ‚ ů rittern: ů Erbetterung nicht geßen die Sicherheilswehr richten. die Frer nicht zu berlaufen, ſondern zu beßalten. Es lomme auch wieder 
werße Sbrntenantgl n Meeran esgeitaeh Diich maähtenen, , arreernebeen, ind Ir ie. Wos v. wer, üs See. it, (1. evangeliſchr. L. ketholiſche, 8. ſimntiane. 4. v. cölegen. die durch ipre Diehhäfle die Ueberwachungsmaßnahmen baut. G Fraher 80 000 Mi. oekoſtet haben worde, jeßi ader 
Schule) und die unſer Schulmeſen in der Entwicklung um 100 burmoraervſen baben. und diefe unſonberen Glemenie ans ihren 800 O00 Ml. toſfte. ů öů — 
Jahre zurücworfen würde, kann nur durck die Simul. Reiken enilernen oder ſie en ihrem Treiben verkindern.“ Schließlich einigte man ſich nach einem Antrage Gußre au 
tenſchule überwunden werden. weir ſie allein in der Maon muß gelvannt ſein, welche Antwort der chriſtliche Tranz-eine Entſchliehung, in der es heißt Der Dangiget Hauntk. und 
Luge iſt. die Anhönger einer chriſtlich »rientierten Werkanſchammng bortarbeiferverband auf dieſe Unverſchämtheit erteſſen wird. Grundbeſitzerverein. biitet den Herrn Regierungspräfidenten Foerſter 
auf der meltleren Linie zu einigen. 

und den Herrn Oberbürgermeiſter Sahm, die Verordnung det 
&, Die Kirchen haben nach der Trenmntg ven Staat und Kirthe Die Hausagrarier unter ſich. Wohlfahßrtaminilters bom 18. id. 15. über die eſtſehnng wa 

bercits das innere Recht aut alrinige Veßhimmung der Er⸗ Im Saale der Sermoniakääckerei fand geſtern aberd eine ſtark Höchſtmieten' im Freiltaat Danzig nicht zur Einführung zu brin, 
Vebanaszieks in der Staatsickule verloren. Die Anfpruche der princhte Verfommiung des Haus- und Grundbeſitervereins ſtatt. gen. His Beflteknuß von Göchffmieten Sig 18 und 20 Prozent uber 
koniolhenen ſind len dadurch erfadt. das in der Simukdie Seugemertämeiter Ehm keitete. In der Verſammlung ber Miete vom, Juti 1914 ſei nur durchführbar, wenn zahlreiche 
tanſchule konfeſfioneller Keli glonsunterrloht berrſchte eime gewiſſn Oppoſitiensſtimmung gegen den Vorſtand. wietſchaftliche Exiſtenzen vernichtet werden. Man werde kein 
erteilt wird. herſt berichtete Siadwerordneter Caskel über den Ausgang Mittel pnangewandt laffen, um dle Verordnung zu Fell zu brin⸗ 

“. Die kür die Erziedung notwendige Einheit iſt in der der Stadtrerordnetemwahl Wan vergichtcte diesmal ce; eine gen, Sonſt würde ein. Verfall der Häufer. eine Sunakme der 
Simultanfnlekroßkdenmgewahrt: denn der religisle Seigene Liſte und verband iich mit den drlirtſchen Pürgerlichen Par- Wohnungenot und eine Verwahrlofung eintreten. Man weiſe 
Waundgedente: Chrfurcht ror dem Erhaberen. Ewigen iß alen eien. Der Aukgang war fär die Bürgerlichen Parteien qut, für dareuf hin, dah dis Verordnung gegen Reichsgeſehe verſtoße urd 
Keiiglenen gemeinfam, und er kenn besheib auch ohne ſebe Ein. Ien Bansbeßtßerverein aber fchlecht. Gewählt wurden nur die dreideshalb ungeſeblich ſei. — 
ſchränkung die Orundloge für die Simultanicherle bilden. Wenn Hausbefitzertandidatrn Lange DTr. Tbun und Caskel. Der Gericht ck ů 
ierand bebsurter. doß in der Stnuurtanſchule der Lume GSekk Kedner Kuandt, aber daß man be· allen bürgerlichen (9. erichtsecke. —— ů 
nicht gebrauchr werden dorf. ſo ſagt er eben etwes was nicht Parteſen Werstüändnis finden wird. Cö und wie lange die Stadt- Bernſteindiebſtaßl. Einen hiefigen Kanfmamm wurden am 

ahr iK. 
hen wird. we'n man noch nicht. Be.18. 9. 1919 durch Ginbruch Pernſteinweren im Werie vvn 80 000 

S. Eltern, die die Simultarechule berämpfen. ihrt Ainder aber wohlen mwerde der Vrrſtand in vi s ſechs Mark geſtohlen. Als Täter kamen der Stauer Georg G. in Ohra. 

kelber in cine Simultanſehmle ſchicken “ 3. B. in erne Mittelſchnl⸗. K machen. Sis dahin möge man dieſe Frage der Arbeiter Paul K und der Arbeiter Hermann G. in Danzig in Srage. Bei einer Hausſuchung bei L. fand nian die geſtahlene 

  

          

   
     

  

      

   

    

eine Peelſchule, ein Gumnafum Maun ſſie fragt, waLUM ſt tm: Weil ma mehr lernt!“ Ja, das iſt 8E war baus die Frage der Mietſte gerung und [ Ware auch vor. Vor der Straßtommer leugneten die drel din 

es Sben, wer wir für unfere Volksichule auch erreichen und er-der Uutoße rung., ſowie die gleichzeitig behandelte Froct der Tat. Doch das Gericht hielt O. und K. für überführt und ver⸗ 
aamrien wollen: günſtigere Verhältnlffe, damik die Woheungkveryrünune öbrs dir Keltepeng von öchſtmieten. Derurteikte jeden der Angeklagten zu 8 Jahren Zuchthaub. G. wurde 

ö 

Linder dort auq mehr lernen. Vorſttende bericktete erüber: Gegen die Mi igerunnen werhe freigeſprochen. 
n den stern vm die Simautkenſchmle berdeit es ich bel engctahrt. das die Haukkefttzer eime Kevoretaren-mochen Lirhen. iscberſchreiamg. Die Händlerfron Suiſe Fi. in Sör, 

den Sseäereerntra Purthesgs ricßt ai erigibte oder fiiclic, irtsein apnagaest verkange eber die bringendßten Nepars Eüt'm — ſte Soisheln amn Pueſe ben 60 giM üer 
öronen. EAenn, einia treſchur darum. vefß bis ber Lover⸗ licße am Dach. am Ofen., an der Waſſerleilmmg Pfund. waͤhrend der Höchſtpreis 40 Pfg betrug Las Söpei⸗ 

nachLäff gten Butrsſchu eeinegefunde und freie n. Die Nolten dofür aber ſind außerorbentlich ee, Lteil, . 0 0 Liimimh u- A 

Gntwicrtungsnbglichfeit zu geben. An dieſem Str⸗. Ked) Fär es ner⸗ hußt Werurkeinte ſie wegen Sochſtpreiel 
Mieten nicht D. Red) Een follte man ſie nicht hirderr Das tut E Eüörr. wrrn man i Em 2 lickt. das 2 & 

5 Lebrern mhplick 

    
   

            
    

     
    
   
    
   

    

naersssßige Piezspaigerend. Der afwam Julüs 5. 1n angiuhr kauſte als Großhändier auf der Verſteigerung für 700 Mark Zigaretten, die er dann fler 800 Mf. an einen Händier 

  

   

  

    

  

zablen mit 4.1In Mit. 
dem Rricce 84—4     Schule mit 38 Vehrern, eine Latherifck Scheeie wüt 1 Sehr⸗, Aubirmeter Außrrdenkretter 40 2k. weikerver gvite. Doß Schöffengericht erachtete dieſen Jwischert. 

ifrgetitiſche mit 1 Lehrer und einr rrlia m 1 Birgelttrin⸗ End von 383 auf 5. gewinn ernes Erpßhändlers — im andern Falle wäre es Ketten⸗ 

5 8 i Errr. 
‚ SAarm fordert man birh evangel'ſche und korpoliſch ven g aui Ei kis 1bπ2 Nk. Das An BAolrsſchuren mnd nicht auch evanageliſche und katho- ſſch von 89 arg 200 Me. Die Dress Iiſch Kealſchnlen, Symnafien uiw Saorum iſt die i kent i „Sefahr“ mur bei Kindern des SeE ben 

das jeine Cinder aus ircendwerchen Grürden nicht Schuke ſchicken kam? Die Keit für das Moßz, ſollte wuen deeß verüber fein! 
11. Die ronve vnelle Zerri 

ſeviel Uebels und Deien Strens : 
politifces 

  

bandel geweſen — for Ubermähig und perurteilte ihn zu 500 M. Gelditraße. ů — — *———...—2—＋2—2————·——————— 
Tuberkulcdse-, Oecchlechts-, Krebs- und ieie zmie auf⸗ I ——— Kranke erhelten Un achten cber arrken nen u roachhre mit Arzilichen Gutschten Weß marngtes Arlee, Seren uad 0 SOang und Bekmpiung irer Krank- 
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Fr die Urkoßßten Decken könner. E , 15 
‚'e: 25 

Leit, bei Einsendang von 1.50, Mk. in 
vrie ind Brarig! T. Keb) Brief narken durch: Krahe's Pharmag. 

ů Eꝛlaaten aus. Lsborastorlum, Prantfurt a. Ixln, ö 
Romer S5020. f507s 

         
    

            
       

  

—————————sistr 
SSSSSE·---ſ-— nem ]So geben Schönherr und Hauptmann. ihre Schreie menſch⸗ nach lichen Elends verichieden, wie uuch Schönderr unb Webekind 

        

    

   
      

       
iimn r 
emmenheuen * loſfer. Serbſt wenn er r Sungenentzündung ein vichwaches Namn⸗ verſchiedene Kron h iie 8ye it zeichnen. Nur daß Schönherr 

  

Staditheater. derl·, ber Seelerwetter im. Weidsteufel uns anß ů 

— ů lenne — — pannt von 6 bis 875 hr und Hauptmann und Wede⸗ 
Aarl Schösberr:Die Bütdichuter⸗ Ainderfrogödie In de Kindertragöbie“ it Schönher gleichfalls kind erſchützern bis zum vyyſiſchen Schmerz. Solch ein Ding 
An einem Abend der ölteſte und der üimetse SSSüberr. Sieder Sekerdrchitekl. Von den ſech Kenſchen, zwiſchen it es um die Liede. 2* 

— Das iſt b nur für ben Lilerntürfreumd kedr intereffant. Ddenen ſich dos Geſchehen vollzteht. dirigierk er Rrel Hnten Karl Brückel war ein erkolareicher Spielordner. bielt auf 
Denn daawiſchen liegen zwonzi Jabre mit feden dramefl- der Szene dich mit einer ſo unerbörten Kraſt, baß wir ſe Ahmihmus und bot wirkungsſtarte Dühnenbilder. Warum 

— ſchen Hichtungen, yun denen in Lanzes Drama, feine wie Handelnde empfinden. In Sirflichkeit End dies aur die aber ließ er die Hersensqual der Kinder nicht ſtatt der La⸗ 

eene ganze Dichung bedeutet. Darüber beifen weber drei drei Kasderwachſenen Kinde- Sie kommen hrster den Ehe⸗ mentationen in ängftlich ſtaunendem Geducktſein auszittern? 
Schillerpreiſe noch der große Reclameanparet binveg, Die bancz der Autter, die Plögzich aller Hoheit. Reinbeit und Wie junge Hunde, die geſchlagen werden. (Alte bellen umd 
ben Tirpler Dr. meb. zum Dichterheiland machen Salten Er Wesrbest entsetdet Bor den iungen Seeien als bie fieht, die deißen.) Auch wird er die Herokerze in Zukunft um etliche 

E 189—1829 8 l g Hochent⸗f ů Sieſen Aufamnmenbruch im Ianern gaß Meter zurückverlegen müſſen, ſonſt muß man fürchten. daß⸗ 
aker i ü eimirten wrel ſtärker. rgeil Pfchmronilch flerer, die reiohirte Wedenge tt erßrßbier Sründlichkeit zwiſchen Staß, Wo Die alte Fran den Hausalfar ab⸗die erregten Kinder tritt. ů — Aartzer Gattes im die Teuhe einſcxgt. Aber Eribie Aütlzn Ar'on Reupaus und Frih Sesmbeff dieſen Halbkindern Die Srkernteis sußert, des waren die Kinder. Solche Rollen, zudem von Schönherr, s 

ö5 
rrdachen. Das geſchient alles mit eimr: un⸗ſchwer und undankbar. Alle brei Künſtler boten ber manc 

it fei Einarder if Pucher Serßuſcbuſtimteit und Sheatrallichen lleberlaben⸗ Habichen inzeiheiten zu wenig Junzrmenfcfentam. Iit n 
vollendet wie mit ber Freften -AAderiräesdie, ene gck in TDerürn und Geſften, Paßh ſeder. er iich ſe mit der Einakter ader waren beſonders Dors Ottenbur g und ſeſt 

  

  

      

  

  

Bevbechtung⸗, die man 3 S auch heim Thentrühife * Suder-EnAiiähen Mipche Peichäftt dir Aerderungen Endlicher Er⸗ noch nrohr Waller Bremer von leuchlender Echtheit. ß 
mumm Pemt Dit, Weit Aaerſchier ver bte dee ů reemmges EE Affett öe 5 DRes, was ſich — Dazn noch * Deillibalb Omantowoski. 
Kurve beim Dich ter zum Amerſchi vch Erbichter, Swiicen eibeen dern — Leli, Bebit 

— —* BFFCVCLDVCVCVCDVCCECCETTCTTETETTTTTTTTTTTT 
De ⸗Sildlich 2 AH EEEAEII S feührn Srrben, de 5 Bran ů 3ů Mols: -er Ä 

E 8 Snitzer E Piriusfen ranenetil Aiterers Res EL prac ift, is SSergemaltig, „Nadome Bu, 2 kac „Die Sildſchnihes⸗, 

Eoporinnerie Wace geun,Etcreben in dieſe Dache Stund,. ſo rmewelt mnchis, gar nichte Barnnt emuan wan , de aus Ler hr ine 30 wiß vie füht eh Wüßen vernas. iunbern mut Dumef Lufcmenbrägi. Bielleicht laßt 
3 andlun EHielt 

( Seiten. Sustnander Akes in Aubesaan Wppiftrs Sceat ES Dirnenblütt Der — 

Euntag: 
Kindertragödie. Mi D„Die Derrersdegt w———— ——————— Sher e e- Ortv. Nirolak. Phr 28 3 Gel Bunt- — 

Sonmtatz, nachtu. r: Fran le.“ KAberds 
aionshochzelt.- —     

  

    
   

  

   

    
ô Atten ben Dulor EStronz, Hreitag. zum 

Jungfran“, Sonnabend und Sonntiag 
   



   
Eine Beichte am L 

BVBon rich Gwert, LHyn³rnr 

Ein prüchtiger, ſonnenklarer Ottobertag erpard, als ich vor 
Zahren eine mehriägige Wanderung in den jetzt an Polen ausge⸗ 
lieierten Teil Weſtpreußens antrat, deſſen nordoſtliche Grenze die 
Pußiger Wiek bildet. 

Manderungen in dieſen Erdieten⸗ nahe der Oſtſee bereiten zu 
keiner Jahreszeit veineren Wenuß wie än jenen lichtdure, luteten, 
ſichtweiſen Hruhherdſttagen, die eigens dagu gelchaffen ſchrinen. 
ſör unteſtuͤndige Soinmer zu entſchadigen. 

Zrüh war ich aufgebrochen. Behaglich rauchte ich während 
der kurzen Bahnfahrt meine Morgenyfeife. Zum aleichmäßigen 
Rattern der Räder ſummte ich deitweiſe eine ſelbſterfundene Me⸗ 
lodte. 

Nach habſtündiger. Fahrt entitieg.ich. Dem., Zuge, 

  

Ich beabſichtigte dem von Urſtromtälern durchſchuittenen Ox- 
hölter und Putziger Känipenland einen Beſuch abzultatten. 

Die Sonne lugte gerade über die niedrigen S 
Ortes, den ich zu burchſch 
Seeſtrande i nöͤrdlicher Richtung führende Landſtraße erreichen 
woſlte. ů 

Einſame Landſtraßen üben auf mich einen gehelmnisvollen 
JZouber aus. Und wandert mein Fus auf ihnen entlang. aller 
Heimatloſen ünd Herfloßenen muß ich gedenken, deren ; 
Herzeleid, Schuld ünd Verzweiſlung find. 

Den don Wagenfruren durchfurchten Weß E= ich bald er⸗ 
reicht. Er windet ſich öſtlich des Ortes an ärmlichen Raten vor⸗ 
ßei. Dort wo der Weg die menſchlichen Behauſüngen berührt, 
ftehen kinige hohe Papheln. Zwiſchen ihnen breitet eine uralte 
Liche — ihre knorrigen Keſte aus. Dieſer 
ſch eime 1 in di. Leßs von Fuhrleuten und Fiſchern befuchte Kneiße. 

rſelben kam, wurde dir Ltüre von einem 
beöffnet, beſſen beichtgebeügte, hagere 

Seſah in einem verſchlirſſenen Jobpenanzug ſteckte. Wen ergrauten 
Aypf ſchühte ein — Zilzüut. Die Erſcheinung des Mannes 
jeßfelte mich. Ich henimte meine Schritte, ließ das Auge lbor die 
llache Däne zu der nur einige Steimwurfweiten entfernten See 
bnoberſdneiten, derem rauſchende Brandungsſpenpßhonie ge⸗ 
hinüberſchweifen, deſſen rauſchende Wein S. Blduig uec, ge⸗ 
kannten. Bevor er ſeinen Weg wählte, Bielt er Kuablick nach ollen 

„ in Richtung auf V. bavon. 
wie ich⸗ wenn es auch 
ein indalkioſer Begriff 

  

    
   

  

  

den Auß 
für ihn 

Srne, Shn Eid Gaſſenlärmider Stadt zu entfliehen. Aber wie 
reude, Schwerz und fortſchreitenves-Alter die Züge des Men⸗ 
— verändern, erhält jede Landſchait durch: Witterungs⸗ 

Seitenwechſel nrue Prägung. Virgends jedoch entwirſt die 
— olie, Anander erbrochen ſo reizvolle, verſchiedent Bilder⸗ 

In em matttaß Sicht dieſes Okobertoggt ſehrten alls ſcharfen 
    

      

  

Lyntraſte. 5 tem Cſtwind wie ein befänkrigtes Raubtier 
geſtreichelt, gräßte bie See herüber. Der bewaldete Ausläuler 

einer buntla . Büeanges ſtand gleich 
Leawand im-Weſten. Umi. Ende der durch das, Uehrrtals Auh. 

renden Zandſtrahe erhob ſich nördlich in täuſchender Nähe die 
Aampe.- Wäheend-ber Beßz rechts Durch die ſchwach gewelkte Ber- 
düne von der Ser getrennt wirs, dohnt ach Zu ſeiner anderen Seite 
myoriges Brachland. 

Och wuerte gemachlich und Les mich von ber Ginlaniteit in 
ihren Baun wehmen. Was mich tags vorher noch auälle, ent⸗ 
ſchwebte gleich einer Wittagswolle im Blau. Mit Behagen atmete 
ich den herben Hauch der See. Das Gveiſenkear des Altweiber⸗ 
ſommeri wehte über Dane und Moor. Hoch über mir, kreiſten. 
den Werderflug in füͤdliches Land beratend. vier Stärcke. 

Eine Stunde dor Mittag überichritt ich die aus Steinfind⸗ 

  

  

Puaen 19 geichafkene Brücke eines den Weg kreugenden Keinen — 

ich den Freudling Wieder. mit dem ſch meitte E 

    

Sier 
Lanfen am beichzftig tten. Wie ein müde gewordener 
Ababver hockte er zufammens⸗iartert auf einem der Bieknbldcke. 

  

Den Ropi in beide Gände 
Angen nack ders Ste hinſber. Der aus der Stfrne gerückte Hiut 
gab von Leidenſchoſten oder Lwerem Erleben gezeichnete, uder 
ebermätzige Jüce krei — 

  

  

Wüären wir Meaſchen nicht in Langer Gewohnheit zu einee 
olles Gefühl ertstenden Fremdher,t der erzogen worden. 
ich hötie dem Wanme die Hand auf feine Schulter gelect und ge⸗ 
ſprochen: „Nein Srüder. was auält dicht“ Fürchtend, aufdring⸗ 
lich zu erſcheinen, wänſchte ich ihm nur ⸗Güten Tag-. —— 
kam ang in die Geſtolt des Masmetß. ——— 
äußertn Knlaſes Sierzu bedueft. —.— WDerwderte meihen Oruß 

keklame., Gedanben aueibichen wollte 

  

   

  

       

Msbwesd er ßch von femea: Feiseentn Sitß O 
prätender Slick zu mir. Dann glitt Ader AS 
die Frage: Gehen Stie vach 1 —3— VDirs ——— er 
keißt ch wöälte auch dabin ).. 

Oitenbar ein Veraueuniert. beiſen 

  

  

—— Juhen 
GSenteinlam wanderten wir weiter. 

Der⸗ er ſächritt Keaüin m à 2 

  

ücher des kleinen, 
reiten hattt, wemtreich: die unwelt- des 

leiler 

gegenüber befindet 

Dih, Sahene her Ein Keulsp ſür mich. Oft hatte ich bier 
geweilt, wenn Sehnſucht nach Freiheit und Licht mich trieb, dem 

(Eeihist, biickde e&* ner fatium woteä 

  

eess welchen aunuß a die im Iunern ves Werwyſperen 
Zärende, beſpotiſche Regung aus.“ Starr, in weite Fe⸗ ů 
richtet. war der crloſchene Blick des Mandes. 
ich die Entjchleierung einer Vebengträgßdie. 

„Wemn es Sie exleichtert, ſprechn Sie. 
„Ich hatte mein 24. Jahr vollendbet, als mir die Ouſpehornele 

auf rinem größeren Gute des hier in ver Röhe geletenen Dorſen 
E. übertragen wurde“, bogann mein Bögleiter nach kurzem Zötzern. 
„Aus Neigung war ich Landwirt geworden, hatte die Landwiri⸗ 

  

ſchoftzſchule mit Erfolg befucht und gedachte nun meine theote, 3 rerung 
tiſchen Kenntniſſe praktiſch zu verwerten“ In dem Beſiher bei 
Gutes offenbarte ſich mir ein wortlarger Sonderling, Ich ver⸗ 
ſtand es, ſeine Zufriedenheit zu erlangen. Das Leben ſchien ſich 
nach meinem Sinne zu geſtalten. Korperlich — ich mich 
5 E geſunden, ſtatilichen 

onate 
Penichen. vertzingen fünf 
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Sacien Eig, —5 Eucchest 

  

ů 
SEi verblaut in der Ferne und almet Mtkendlichteil. 

Wa khrte einer ait des e Tohter 

  

   

un Hermaß 

  
  

    

Lemimeen 0 über die Vendfſchakt Lustnicho. warcn wür 
an den Kämpeurand gelangt. pon deyl aus ſich ein unvergleichlich 
prüchtiger Aurbtte Aber die Alse biettt. Das Meer, das Meeri 

Ansrſichts einer erhabenen Naturokienbarzng falen an⸗ 
Mußken und Schltier, die wir ſonſt vor Menßhen t kragen. Seelilch 
Wüen in bewußter Winzigteit Kchen wir anbeiend vor Allnaturs 

ronßS. 

Mein Begleiter kulpite den abgeriftenen Faden teiner Schil⸗ 
wieder an, alſo fortfahrend: Nicht weit von hier erküllte 

lich mein Schickſal. Nach dem vorher Geſßagten, ergibt es ſich. 
menn ich Rückſchau halte, wie Auon Naturnolwendigkeit. daß ich zu 
Helma in Liede enthrannte. Mas ich heute in klare Wöorte klelde. 
bildete damalt ein uwef'nterbaren Chars in mir. Freurdſchaft 
nannten wix⸗ daß unt einonder taglich näherbringende SeiEl. 
bildete. daß AZufammienkringen der Seelen in verwondten geiirigen 
Rrgungen doch den Sründaklord i m Eünese. Meiran ü Sbeant 

abendkichen Abe E 8. 2 
5 

wis in upttmiſtiſcher Stimmmtsg-. 
„Umftätränme meine“ Snhe. Lüreerbs Acben⸗ Meeiieen dih 
die Sommage bieſei Sommerßk, det mit⸗einer grauſigen Disher⸗ 
inetze enden ſollte. Schon ſebb dei Moraeng vitten wir faßt⸗ eeert⸗ 
mähßig durch den wildberwectfenen „Gerrtuurund“ zur Set. f.Un 
verichwiegener Stelle dei eintanten Struitdes Wechi rtehet. 
Mechrere Stunden verweilben wix hiet: in Rreiheit und paradie⸗ 
ſtiicher UHuhezwungenheit. Entiweder war 0 
gKeweinfam gelrſen ader wir rußten kräurrend im. Sande. And un⸗ 
endgefperchene Sehniucht ſchwebie in die Unendilckleit, Slieg dir 
Sonne böber, ſo Iuben wir bfter gebadet. 
—— 10 volioxnmen. 55 

  

   

  

kinn vus ües iag v 
Simmal, als Beirz 

keine Erüne, und ihhr 
mieiner Bruß. Da beugke ich 
gessPessen- SiiSs 

Ees rnen win hin, Püßer e 
nien und verlangten üyr Recht. Seit 
er Moß verlvren. 

EED Helmas Durc E 
rperli ungent. — 

Waes Aueeee 'besckaralteren 
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Gelmas Geſecht erblaßte jäh. Nach kurzem Schweigen ſpruch 
ſv doch gefaßt und tuhl: 
aber niemand wird dich 

Hatte ich recht gehörtt 
oder woher nahm 

Ke. wenn auch mit ſpröder Stimme, 
„Ich lenne zwar deine Gründe nicht, 

halten, wenn du dich verändern willſt.“ 

War ich ihr wirllich volllommen gleichgultig, 
ſie die leidenſchaftsloſe Veherrſchtheit. während 
zu verzehbren drohlenti 

Henie weiß ich, daß meine überraſchende Mitteilung unzweifel⸗ 

haft rückſichtslys und verletzend auf Helma gewirkt hat, und die 

kalten. ihrem Weſen fremden Worte aus blutendem Herzen kamen. 

In ſener Stunde, fiebernd vor innerer Erregung⸗. 
Gehörte als Beweis dufür, daß Helma mich nur als Zeitvertreib 

müßiger Stunden betrachtel habe und mtiner, überbrüſfig gewor⸗ 

den ſei. Zu vernuͤnftigen Erwägungen war ich nicht fähig. Ich 

bedadte nicht. daß erſ im ſtalle des Zutreiſens dieſer Annahme 

elge Trennung Berechtigung habe. Zweifrelnd, voller Empörung 

„Du weißt nicht, wesbalb ich von hier fert will. nein, 

Wie ein Hohn auf die bisker zwiſchen uns beſtan⸗ 
rief ich 
fort muß?“ 
dene Gei,einſamkeit Hang mir ihre Erwiderung 

Bitte mäßige dich, ich ſagte dir ſchon. daß ich 

nicht kenne.“ 
Vrauſend ſtieg mir das Alut zum Gehirn. 

und Uekerlequnß ertränken in einem roten Meer. 

nach unkelannten, gebeimnisvollen Geſetzen, für die es keinen frrien 

Willen des Individnums mehr gab. 

War ich es vder mein anus nnerforſchten Tiefen erſtanbener 

Tämon der das zurückſchreckende Mädchen in ſeine Arme r'B. es 

küßte. bis ihm der Atem verging, deſſen Hönde ſich wie Giſen⸗ 

ſefſeln um den vollen Hals legten. als es ſich ſträub 

juchte? 

    

Letzte Bernunft 

Körper Orlmas aus meinen Armen zur Erde glitt. Entletzen⸗ 

ſtarren Auges, die Stirne von lalten Schweißperlen betaut. ſtierte 

ich auf die zu Boden geſunkene Geſtall. Schwer nur saßte ich bas 

Geſchehene in ſeiner ganzen Schrecklichteit. Verzweiſelt warf ich 

mich über den lebloſen Körper Helmas. Immer wieder rief ich 

ihren Namen, ſtreichelte ihr Geſicht. aus dem mir die erloſchenen 

Angen weidvedffnet entgegenſtarrten. liebloſte ihre verkrampften 

Händt, ihr blondes Haar, bis ich endlich erkannte, daß ſie nie mehr 

erwacten würde. Als wenn es nicht anders ſein könne, nahm ich 
endlich den erkalteten Körper auf meine Arme, um ihn heim⸗ 

zutragen. 
Ueber der Tat war das drohende Unwetter hereingebrochen. 

Grelle Blitze zuckten aus nachldunklem Gewölk. Sturm peitſchte 

dal nahe Meer, daß es aufbrüllte wie ein waidwundes Rieſenkier. 

Ströͤmender Regen durchnäßte mich und die Tote, dit ich trug. 

Unbemerkt erreichte ich das ut. Ebenſo unbehindert gelangte 

ich in Helmas Zimmer. wo ich die Leiche aufs Bett legte. Auf 
dem Haſe heulte ein Hund, in den Ställen raſſelte das vom Ge⸗ 

witter erſchreckte Bieh an ſeinen Ketten. 

Barhäuntig. wie von Furien gejagt, rannte ich in das Unwetter 

hinans. Die Nacht üder irrte ich umher. Am nächſten Morgen 

ließ ich mich-ſeſtnehmen.“ 

Mein Begleiter war mit feiner Beichte zu Ende, ber ich er⸗ 

ſchüttert gelauſcht hatte. Wie von einer ſchweren Vaſt befreit, 

richtete ſich die Geſtalt des Mannes auf. 

Wir hatten nicht auf den Weg grachtet und näherten uns jetzt 

dem „Hexengrunde“. Es war kühl geworden, und mich fröſtelte. 

Voll tiefen Erdarmens blickte ich auf den Schächer im zerſchliſſe-⸗ 

  

mich Flammen 

nahm ich das 

in die Ohren⸗ 
deine Abſichten 

Ach handelte 

end zu befreien     

Mein Bewußtſeim kehrte erſt lengſam wicber, uls der ntferlte fen Kikkel. Ich Lelchte ihm dit Hand! .Sie müſſen viel gelitten 
haben.“ 

Er ſagte: Zehn Jahre hatte ich während drr mir im Namen 

irdiſcher Gerechtigleit auſferlegten Strate Gelegenheit, üEͤber das 

Geſchehene nachzudenken. Nach anfäanglicher Verziweiflung verſiel 
ich in ſtumpſes Dahiubrüͤten. Monabe vergingen, bis mein Geilt 

ßühig wurde, logiſche Reſultate zu ſchaffen. Als Frucht reiſte die 

Erlenntnis, daß mangelnde Fähigteit. die Frauenſerle zu eut⸗ 

rätſeln, mich den Irrweg gehen liek, an deſlen Ende der Dämon 

heißpulfenden Blutes eine Tat voliführte, von der meine Seelt 

nichts wußte, vor der ſie in ihren Tieſen erſchauerte. Anmaßend 

jand ich das Geſetz, mich zu beſtrafen für etwas, on dem ich ohnr, 

hin ſeeliſch zugrunde ging. Auch dieſle Erbitlerung verſchwelte. 

Jetzt bin ich ausgebrannt.“ 

a, wir ſind rätſelvolle Geſchöpfe, die ſich ſelbſt nie ergran. 
den,“ erwiderte ich. „Kengſtlich bemüht, unſer wahres Empfin⸗ 
den zu verſchleiern, iſt es nur zu erklärlich, daß wir bei Beurtei⸗ 
lung unſerer Mikmenſchen, meiſtens in Finſternis tappen.“ 

Ich baabſichtigte nach O. aurüöckzuwandern. Mein Begleiter 
wollte nach dem Richt mehr fernen Dorfe E. pilgern und am näch⸗ 
ſten Tag Stätten der Erinnerung aufſuchen, die ihn magiſch an. 

zogen. 
Auf meine Frage, ob ich ihm irgendwie helſen Eönne verneinte 

er abweiſend. 

So ſchieden wir voneinander. Er nickte mir noch einmal 
ſtumm zu und verſchwand dann hbinter einer Dornenbecke der 
NParowe. — Seinen Namen kannte ich nicht. ebenſo habe ich nie 
trfahren, wann und an welchem Orte er zur Ruhe kam. 

Im Staube einſamer Vandſtraßen verweht wanch Geheimnis.   

  

   
   

    

Iuiche Dehmmmachmmgen. Sirndt Lungenleiden heilbar 
PLeane, iant: bertehender HEalserkel letden — viaher keine Helleng lenden. Alle dW--ritzen KEranker erbelten von ube ein Ench —tt Apdildunzn wus der Peder sinas berrrgtes 4. Aener 

Aeenden »r Eeben. „an Aufrkisnr uDe die Ari hres Leident xu verrehaflen, baber ir une entseblomen,- Jeem 

     
  

  Sind Lassesalelien Veilber:“ Ur sges Eräsbhss 28. 
  

        

  Behanntmachung. wer äar Tber- 
Das ehemalige Forſthaus Jäſchkenioler⸗ nens Sueb nentt 2n ubᷓ,odaes. Ian vebreb, aur n. Posrte & Pabiern à 0. Beriia 141 Bürrrliätrasnt 25 4 
  

weg 19, zum Reſtaurationsbetrieb eingerichtet. x — 

iſt vom 1. AÄpril 1920 ab. auf 5 Jahre zu ver⸗ Verteilung von Margarine 

auf die Einfuhrzuſatzkarten. pachten. Die iWete Deeeſhen können in 
III. 

dor Peſchaftsſtele det Magitat,, Sonter Auf Marke 12 der Einfubrzuſatztarten vom 
15. Januar 1920 kommt vom Montag. den 9. gafſe 38 1, Zimmer 63 in der Zeit von 10—1 Uhr 

ds. Mts., ab bei nachſtebend aurgejührten Kauf⸗ 

Prempo 
markenfrei zu verkaufen. 

F. Matheſtius, 
  

vormitags in Empfang genommen werden. 
Dort bĩ 

aithin And auc, unsebote bis zum 20. Fe⸗ leuten Margarine zum Verkauf: 
Barczinski, Bodlen, Dieck, Dahlmann., bruar 1920 zu richten. 

Hante Sen 3 Keb 1920 ‚ 

s —Der Wogilxok. Freitag, Fierke, Graff, Beamten- Konjum⸗ 
Geſchäft, Moews, Mikoteit, Oloff, Rappel, 
Tilsner. Thiel, Frankenſtein, Kankowshi, 

  

  

  

  

Verſteigerung 3 Tietz. Trondt, Lehmann, Morcaring 
eder erhäit 125 Gramm Margarine. 

Sͤädliſchen Lehuul, Wallolatz Nr. 14 
für das Pfund. Wer die ihm zuſtehende Mar· 
Carine bis Mittwoch, den 11. ds. Mts., abends 

Leres erſie oder erxneute Beieihung in der Zeit vom darcuf. 
1. OEtsber iür7 bis 30. Schtember 1318 Olipa, den 6. Februar 1920. 

t iſt. — 

22 8 gelcnmgen zum Berkaui: ů J. V.: Scheffler. ů 

3 

für der Kleinverkaufspreis beträgt Mk. 5,25 

verfallenen Pfändern 6 Uhr, nicht abgeholt hat, verliert das Anrecht 

i. bchntt Kr. Ss aSD bis 87 2M2ᷓ— Der Gemeindevorſteher. 

2) Gold- und Silderſachen, JIumelen. Uhrens 32⁵.      
am Dlenstag, Ses 18. Febrüdt 1825, 

von 9 Uhr vormittugs 

d) Kleider, Wäſcheſtücke, Tuch⸗ Zeng- u. Leinwand⸗ 
) CeE- Friecte- SSπ—εðπ²,xͤH 0 

Eine Freude für 
Gden Meschiag 

Die weitere Erhohrng der Preise für Rohmaterialien und die fortge- 
Setzien Lohnsteigernngen, dedingt durch die hohen Einkaulspreise sämtlicher 
Ledensmiiet und Gebrauchsgegenstände. zwingen mich, den Preis fur 

„Fadia“ 
hoöher zu steilen, md hat 4 Relchsansschuß fur Oele und Fette, Berim, 
den Kleinveckaufspreis fär ein Paket „Fada“ auf NM. 1.— testgeseßt. 

Um einen Ausgleich für die Erhohung des Preises zu Schallen, vvird 
es auch fernerhin mein Bestreben sein, die Qualität meines Waschpulvers 
stanckig zu verbessern. 

   rin eitzwont, ver ü 
am Aateet Ahr upeutlüiser ass 

Wir f —— E 7 0 
dern Hean ke. Phmsbgsber arl. bü 

2. Jebruar b. Ha, ühes Dauhen anszuißſen oder itzZer 

— 

wergnereser, 
twaiger Uederſchuß geht in das Eigentum der Danxig :: 

lende I. V 
t, Le Mos Leer dgt * 

Gerbergasse 

  

  

Sliwa. 
Fleiſchverkauf. Warme Mäntel 

       

    

   

    

Der Fleiſchverkauf Fer die Wochs WMibli Fach 
Sebruan 820 Fibet ben Hreiag, hen S.2. Beis — Pelzm antel · — hemtashe, Fabrik, Danzap). 
ab in den bekannten Fleiſchereiten ftatt. Das ů * mante —..— — f —— b 
Den eümdeinen wird noch durch —— in *4 iähmaſchi öů 65 

Kinde etee ö ee, eizgarnituren iuss, IVJOLUIL 
Febrnar 1920. Wer dos ihra zußtehende Fledleſfſ E ———* ö V 
bis Sonnabend, den 7. d. Mts. abenbs 7 I1bx. 

  

   

  

  

       

        

  

       

  

        

            

     
      

Obra. Telepb. 992.273 

  

nur — Daa 
Garantier- nnschndlich. 
Schreiben Sie verlreneüs- 
voll, wie lange Sie klagen. 
Diskre:. Versand Blsc 

cs schreibi: Tb. Sch. Er⸗ 
folg trat schon noech 
4 Taven eini Ihr Müiel 
ißt sehr gut. E. B. Derk 
tor Mätel, weiches 20 
meiner Zuiriedenhei ar; 
Wirkung nach 7 Tagen. 

5eiiiinin! 

Mun Uunl A LPal 
brrtlich vErur 
ma, Gicht, Sachles, — 
Schüß, Merwenschmarren und 
Ahnnlichan Leiden. Fl.. 2.75 
Und 3.85 MMx. 

Aennn, acht durc: Ü42 
ar-Apethaka, Ob. (45505 

Dütel. Tspierz Ca. 
Drog. A. MDens.Lert vIIRA 
Dreg.-A. Zahnk. MWeilengasse. 
„B. Exgel. Jurkorz. 12. 

Uineryn- *. U-Am G,- 
Deor.W. cgaæner., Aitet Grb. 15.50 
Uansa-Progerte. Fosgenpfchil, 
— Ainderbergs Kohlehg. 3. 

K Reck, I. m 12. 
„SS Sehn er., Lasgeart-inn, 
L B. EohniE Sabiebeng. „ 

„ 4b Style. achmvhe 1-8. 
Läwwen-Drogerte Parsäear: B. 
—.——.. 

Bei Rheumatismus 

   

  
    

Gicht, Gliederreißen, Ver⸗ 
ſtauchungen, Steifbeit der 
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‚er Hanen Ausmeisbarten Lr. 278. A4 lu. Erch Mervald & Dr med. Keinherver Bilz Roßenſteng⸗l; 
ſch und thre altesgscsgebsrigen Amter Werialät fer Zaha. — ů Iſpiritus 
Aer à auf bie ihnen zulteyende Fieiſch⸗ Siee, —. Eiüt ö 
Tranon Schweiseſtelib. Die Der Lus. Plellerstadt 771 elephon 2621. Seässe Beisbster Besien adt igese. J. 
Wessböorten Kr. 22v11 ———— Sus- Sorechzest v. B- 7 Uir. - es- E Uh. ja Weriee SeSsEeäes aumnest mü Petges 

ZiekrsZüĩ t * 

8e5 344 V Fleüchermeiſter Waher Berneman, — Zahmernaetz i Ia Camtehar and fGiald in Röcheler 18, Peusga, 1325 — AApotheber Diseſel, Erixs. 
312—344 5² — rechntscker Follendung. ZamfüAner ustp. 2u der Ser.-Kegin 275 b00 Mk. Zu haben in Danz ig in 
365.—585 D Kohn en. SDe — 2 —.— Ee 8 —— 8 gel⸗Apotheke u. der 

59—385 — Aud. Hober, —— Ledg 2 — 28 ů aeiehten. 2 23856 — BBahndefs-⸗Apotheke 

338—06 Eescse, Dertalss. 5 S1250, Cae. Fabre, GLVEEEOQL“ C. K üchl degewanbi⸗ 
407—414 —* Sei G. Tureni- Reform-Cchit (D K E 2hσπ — — 5550 Berlia MOIS: Palisudenstratge 77 · —.— 

3 — — Feln Haber. Belandang v. Augen ögl. in ehnem Tase — — —— be Herren „. 
Die igung des Schweineſteiſches —.— — ů (e KriehadehS 

—— —— cuf der Mücſeine 20 
üaetdert iu easseisden. ————— is⸗ Si 

Wiehen, in Empfang genormmenen Freiſch⸗ 
* 

ERAL; — Sen A E ** 

Ser e den Keon] Velcur- 1 1 einen Dorieſehnendr. 
Genoſten, die redneriſch umd organiſatoriſch 1 betkieben. aber Auch; 

— = S. 5S 19200. kar Damen ündg En beirdee Füb, mindeſtens 8 Jahre Partei⸗ det Kündlern beſtens —4 

ensii rLere, EestgesPahrürach —— ——— Sctrner 18sodan EEE — 
2.— —— veues-en Formes bei π ASSEng Benofßen 48 Weoet. Dargs. den eſucht . — 

4. Damm 7) pvos 

umgerreset, ————tt 
G E Semnache = gerbt. — — „ 

Stroh- und Filzhutt iE Cusse erprobrze. 25 nerpacds, 
wodern vnd fesber, fertici jedem ach Wunſch en —5— —3 Scmte Rraliſütt Sgüfpianeltle u. SnSin0ſe aabnen an: 
Mugerrostes Lcder krb forgfarnoh verarnettes Hut-Basar zum Strauß ecbes, Wirct Nask- er . ehuchnt Dasernelung. Lirn chüte uh 
V 1 —— Arszsbhasearanl⸗- aereeeeeree: Sene, Eses Erbbint esi Sränd der Kariibei maanen Su ieürente 3. 
2 2 ů — eeen Bedi Unterkunftsmöglichkeii Miolikeſtraße 3. 

Siuder MWbbers Bruanbaus 16 2684 Seßtchert. Meangen erbeten an Pommern⸗Werſi 
  

  

AlEe 12 AE 30 vlesss. Scinesskeüe Seimentlude, Brüne Fläche. 4¹⁰01 
     



  

Seurſfen verſammern ſich um an 
die Genoſſen der Außenbegirke Süra, Ellva 

——————— 

Arbeiter⸗Bildungsausſchuß. 
Nach einer Reihe rein kanſtleriſcher Unternehmüngen die mehr 

rer Unterhaltung dlenten, wird wunmehr em Mittrooch, d. 11. Fe⸗ 
bruar auch ein ſtoattwiſſenſchaftlicher Abend in der Aula am 
in Meh ubg⸗ beronſtaltet werden. Genoſſe Dr. Zint wird einen 

ſchloſſenen Vortrag oder Verfaflungsweſen halten. Bei 
der Mih iakeit diefes Themas fur uns Lenziger die wir losgelbſt 
von der Drutſchen Repüiblik, uns ſelbſt eine neue Verſaſſung geben 
müſſen. iſt zahlreicher Beſuch zu erwarten. Die Rarten zum Preiſe 
von 50 Pig. ſind im nrteiburren. 4. Damm 7II, in ben Ber⸗ 
kaufsſtellen der „Volksſtimme“, in den Zigarrenhandlungen 
Sellin. Schüſſedamm und Gottke, Nchfl., Lange Grücke, und 
bei den Vertrauensleuten zu haben. 

Milchſpende der Amerikahilfe für unterernährte 
Schulkinder. — 

Bekanntlich haben menſchenfreundliche Amerikaner ein; Orga „ 
niſation (Amerian Reltef Adminiſiration Eurppean Chirene 
Zand) begründet, um dem infolge des Welikreges ſchwer leidenden 
deutſchen Volke durch neberſendung von Lebensmitteln und Klei⸗ 
dung hilfreich zur Seite zu kreten, namentlich dem Geſunddeits⸗ 
guſtande unterernährter Kinder durch. Stärkungamittel aulzu⸗ 
heiten Für die Verteilung der amerikaniſchen Spenden hat ſich 
In Verlin ein Drutſcher Zentralausſchuß für die n müile ge· 
bidet. Dem Magiſtrat der Stadt Danzig iſi ks gelungen, eine 
arbttere Spende verlüßter kondenſierter Milch für notleidende 
Schullinder zu erwirken. Ende November trafen 102 Kiſten mit 
rund 4800 Polen ein und wurden im Kähthaufe des Schlachthoßes 
auſ Lager genommen. Zur MRegelung der-- Vertellung würde Lin 
Ausſchus gebildet. Es wurde beſchloſſen, den ihrem Ernäh⸗ 
Manpehioltehen bedürftigſten Kindern die Möglichkeit einer 4 bis 
wöchigen Milchlur zu gewähren. Für ein Kind ſind dazu 12 

vurghen Wich erforberlich. ſodaß von den zur Verfſtaung ſtehenden 
4800 Büchſen rund 400, Kinder beteil'gt werden konnten. Die 
Auswohl der Kinder wurde in der Weiſe vorgenommen, daß die 
einzelnen Schulen von jedem Hundert ihrer Kinder die vier am 
ſchlechteſten ernährten bezeichneten, und zwar in erſter Linie folche 
Kinder, die bisher eine Milchzuweifung nicht, erhielten. Nach Prä⸗ 
ſung der Biſte durch das Ernährungsamt, das feſtſtellte, welche 
Kinder dither Milch nicht erhielten, wurden vom Asisſchus die 

400 Kinder bizeichnet., die der Wobltat. der v Amerilabiffe teilhaftig 
werden Lonnten. Den 37 ſtädtiſchen Volksſchul en ſind ſoeben ins⸗ 
üſentt 405 Kinder namhaft gemacht, und ſie find angewieſen, den 
auf iede Söhmle entfallenden Anteil vom Lagerhauſe abholen zu 
laften. De Austeiluna der Milch kann alls becinnen, Jedes Kind, 
das kedacht werden konnte. foll an jedem MWackentage ie 4½ Liter 
Trinkwilch möglichtt in zwei Feilen zu je 14 Liter erhalien. — 
Der Maaiſtrat hat dem Dankſchrerben. das er der Vmerika-Hilfe 
Lrſandt Bat. die Bitte ongefüat, der Stadt nach Möglichleit eine 
weitere Milchſpende zukommen zu laßen um auch nöffeidende 
Kinver anderer Schulen kedenken zu können. Jedenfalfs ißt aber 
auch dis jeht zur Verteituna kommende Sperde eine betröchiliche 
Hülfe gerade in der cegenwärtiagen Zett, wo infcl'e wixtichentlicker 
und Lollhtlcer Verförtnike die Milchnot der Siadt eine bisher 
vnerkürte Köhr erreicht hat. Der Urbeber der Kvende werden 
alle Einßdehner ver Fererſtadt wit Kank cedenken. Wi⸗ Gabe wrd 
are ein die Völker verſshvondes Moment um ſo wenieer vergeßten 
Wrben, als fi. ke Uns zugute kommi in vinem Kuaenbfick we der 
Völkerhaß Deutſchland und unſer Danzig aufs titfſte ver⸗ 
wondet Hat. 

  

      

Eine Eiudtenreife nach Warſchou bab-—n Heirte unſere Genoflen 
Mrezhnski. Bohn., Naaroßzki, Völkner und Wperk 
angekreten. Die Einbobtm dazu itt an dit nannten Genodlen 
vom bolniſchen Komitee für Danzin in Marſchan eraangen. Sie 
bezweckt beſpnders doh Stud'um der Ark*riterverbältriße in Pyfen, 
daneben ſollen ßch unſere Gerrthen ober alelchztilin üüber die 
Mirtſchoſts. und dir Ernöhrunostage in Polen »terrichten. Die 
Reiſe wird vorausſichtlich 6—8 Tose dauern. Außer underen Ge⸗ 

noflen nehwen von ſeiten der U. S. P die Genoffen Lieflau, 
Runze, Aletiner, Raube und Schuls ebenfalls teil. 

Schwurgerichtsverioden 1920. In dieſem Jabre werden 
beim Landgericht Danzig vier Schwurgerichtsnertoden ſtald⸗ 
linden und zwar beginnen die einzelnen Verioden am 
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  23. Februar, am 14. Iuni. am 4. Olktober und am 6. De⸗ 
Eer Prozes gegen den Gattenmörder    

   
Sungegeben worden Uꝛs. Die 2 Uihtrkarimnet al bal beastragt, 

daß dies Ah er e, geſchehen iüge. Wennn ei an den kagtich⸗ 
behen Erſaßiüvflen fehlen ſollte, Lann mübct wan wenigzſtens 
Gerſtengrütze liefern. Gerſte f vAhreichend bvrharden. Die 
Keichsgetreideſtelle lieſert ſie zur Schweinefütteungs. Außerdem 
wird Gerſte an die Braubreien zur Slerbavettung ubgegeben. Es 
ware Die Wöglichkeit vorhanden. ele Bevölderung aubreichend mii 
Gerſtengrotze zu belieſern⸗ 

verbinviichkelsernbrimg des Leidſpernuges ber Gus⸗ 
diener —— Aeicterdeleeeru wird uns 
mitgeteilt: 

Der zwiſchen dem BVund der Arbe e, im 
Handelsgewerbe lr, Danzig und üm „dem Deutſchen 
Transportarbeiterverband, Ortsrerwo g Danßig, und 
dem Chriſtlichen Transportarbeiterverk e 
beg Danzig. ün, 21. ů 4 4 80 chis Wng: Leg ſ⸗ 
rag zur Rage! 5 n- Un n 

die Hausdiener, Lau⸗ burſchen, Vogerarbeiter 5 5 2 
nen im Groß⸗ un inhanbei 3.G 05.6 EPPEETTAA N igemein Doer! 

5 Ws ertlärt. Die eugemeine Berd 
1. Dezember 1919. 

Gerichtsecke. ů 
Waſſer ſtatt Petroleum. Woegt 

Want mi dem 

en Betrucen hatis ſich der Kr⸗ 
beiter Bernhard Czeſzinski in Derzig vor dem Schöffengericht zu 
veraniworten. Der Angeklagte mit einem nicht auffi, en Ar⸗ 
beiter Klein traf im November den Gaſtwirt Grzeukewitz aus 
Schlawkau auf dem Hauptbahnhot Danzig und dot lepterem Ve⸗ 
troleum zum Kauf an. Da auch bieſer Artikel ſehr geſucht in, ging 
der Galtwirt darauf ein. Am 29. 11.,1919 Wierbe er Leisgrapgißch 

nach Danzig beordert, und in einem Leral am brauſenden Waſſer 
wurde das Geſchäft abgeſchloſſen. Der Angellagte Lertaufte drei 
Fäſſer mit 700 Liter Petroleum für 2800 Mark. Der Angerlagte 
verſicherte noch, daß das Petroleum gut ſei und daß er ei in ſeiner 
Lampe ausprobiert habe. Die Fäfſer wurden auf dos Fuhrwerk 
geraden und das Geld ausgezahlt, das die beiden Schwirdler ſich 
fofort teilten. Zu Haule probierte der Gaſtwirt das Petroleum 
und ſand. daß es nur den Geruch mit- dieſem Leuchtſtoff gerrein 
hatte und im übrigen ledial'ch Waſſer war. Es brannte auch nicht 
im zeringſten in der Lampe. Der Betrogene fuhr ſofort nach 
Danzig zurgck und ſtellte den Eugettagten zuer Rede, döch Siefer 
ttwiderte kuͤrz mit der. Antwort S von Berkichinaent, Auch 
vor Gericht ſuchte der Angeklanie die Schuſd auf Mein au Küießen⸗ 
Das Gericht ging aber auk vieſe Dreherei nidui ein. londern er⸗ 
konnte auf eine Geföngnisſtrafe von einem Jahr und eine Geld⸗ 
ſtrake von 100% MWark wescen Betruges. — 

VPer-. Pollzelbericht vom T. Jechrver 1920. Verhattet: 9 
ſonen darynter 4 wegen Diebſtahts, 2 wegen Raubüberfalls 
und z in Polizeihaft. — Gefunden: 1 arauer Trikothond⸗ 

Lichub. abzußolen von Herrn Edyard Rochſer. Eigenhaus⸗ 
ſtraße 29:1 Kindergummſichuh abzuhelen von Herrn 
tin Mantbei, Birkenalle 4. 2 Tx. 

Woeſfersfandsnöchriäßdes 8n 5— ———— — 
oeftern heute LLeen benle 

  

     
  

  

Fordon 
Culm 
Graudenz 
Kurzebrac 
Montauerſvth 

＋08 20, 16 
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   Todesfälle: Schuhmachen. Kon im —— 402, Wuard 
Wilhelm Peters, 34 J. 2 
46 J. 8 M. — L. des Schuhmachetweiſters Stepdauus Haſt:nann. 
1 J. 10 M. — Frau Maris Kozubel geb. Nimpt, 29 J. 4 R. — 
Frau Margarethe Heinkele geb. Lanze, 34 J. 3 K. — K. des Ar⸗ 
bei W. Sen Schhinkr, 1 Tg. — — vguſt Jäkel. 23 J. 
E t. — 
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dem Freiſtadtbezirk. 

Shrs BDertin xIPoSülugens, Sonetag, 
„„Aufklärnsg über Sbitirisms. 

  

Am Mittwoch, den 1t. Feßr,, abe E 
in der Aula des ftädt. Gymnaftu Wintatpl⸗ 

Sintaßkarten num Preiſe von 
Tertsire 4. Dammt 7 Il, in den Sert 

ndhaus 6 und: P — 

Kelher ahsgeirieb. 5 ckaſfe Nr. 11. ri 8 

Sinbckaßt vr der Eurdervauter M dinzig 

— Sereuulermmumg 
am Domnepose Den 12., Fehruar, abende d 

ersche A, Gg. 
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und Kaſſenbericht der Kranken⸗ 

2. Ee. Ke. lurt das Geſchäftsiaß e1919. 
unsd Aiesr 180ð Sferbeksſfe 

Ssſehr 1819. 
Warrves⸗ — eyh 

U 2 

is unerer 
biIiie und erfbigreldd 

Kieine —— 
nang DIn 

  

Der Vorftand. 19%56% 

ſPrache zeititte aut, noch 

. gichenden Perjonen, ganz gleich, ad e 

méhrere Stunden lansg mit ber Arbelgeteelte, uir 

ů Dandung awiſthen Ärbeiterſchaft urde, 

werden hehen 

2 M.; —Kaufmanm Peukus Brefmonn   
  

es Iu ſcharſen MUuke nonderſrtzungen zwilchen Rolen 
und den geutichen Stc twerorbneten lam es bei der gehtriger Stabe⸗ 
a e, Pts, ais ſolgeudes Schreiben des Zoppolrt Wogiieett 
— rat Daraig 27 Verleſung kam: — 

kKicdrrachvolle Auslieferungsverlangen unſeret Se 
hat auch in Bopgvt berechtlat“ en gipn und Entrüſtung 
geldft. Soweit ſich daß Berlangen u vis Perſan Mre — 
thrten Herrn Sberburgerwreßlerg rſchtet; bitten wir. dießen 
Empfindungen noch beſonderen Ausdruck geden zu dörſen 

Herr Werdargermsiſter Sahm hal in sviner bergen, aber 
durch Ueberwindung ungeWöhnlicher Echwierit Kten auls 
zeichneten Aitgzeit ſich auch in weiteſten Kreiſen der Zohvüter 
Bebölterung berrits ein amtargemohzdiches Maß von Wext⸗ 
ſchätzung und Vertrauen erworden. Im voraus von der Grunds 
vofichke 8 it jeder Berdäcßtigung überzevgt, beglactwünſchen wir die 
Stedt Donzig zu tchrem Euudteßerhanpt und geben un der 
Hoffnung hin, daß Herr Oberbürgermeiſter m recht lange 
der Freſen Stabt Danzig und darnit auch der Stadt Zoppot er⸗ 
halten. bleiben und ſie einer elneuichen Zukunft entgegenführen 
Mäge 

len Proteſt eirlegten gegen die Abſenduing des 

  

Dao Sie S3 
Schreibens, ſie aber in ber Nirderhelt war machklos dagegen waren⸗, 
legte der Pole Kuhnert ſeinen Poſten ale erſter Schriftführer 
des Stabtverordneirabursaus nieder. An ſeine Stelle wurdr 
Stadiverordneter Karpinſki vom Zentrum gewählt. Zu er⸗ 
reuten unetanicklichen Auteinanderjetzungen kam ek auch noch, al? 
die Polen an den Magiſtrat die Ankrage richteten, os dieſem der ——4 
Artikel 10, Ablatz 5 des Friedensvertrages (Verhütung der untev 
ſchiedti cken Vebandgung der polniſchen Bevolkerung im Gebiete ber —— 
Freien Stadt Danzig] kelonnt ſei! — Die übrigen Punkte der 3 
Tagrsordrung wurden ün ini Derchbsraten. Elne Kus⸗ 

Magſſtraltn übder die Ein⸗ — 
ichränkung der Erwerbsloſenunterſtübung. Der Magiſtrat ſah ſich 
die gezwvunigen, da mit dem 10. Jamar Wit Deutſche Reich 
die Zuſcküſſe von 5/6 der Geſamtkoſten eingeſtält häat. Intolge⸗ 2 
deften ſvl die Crwerösloſenunterſtütung nur ah ven beſchränkten — 
Umfange bit Ende Zerruar gezahlt werien, den Richt⸗ 3 
Unien de der Vorlage ſollen u. a von der. Lewerüriohen Antehübmth 
im allgemeinen ausgeichloſſen werden bie weiblichen Perſonen. 
ſowir Jugenliche von 14—16 Jahren, ferner fämtlicht 
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ugenen ſel die Unter⸗ 

fillzung vier Wochen gemährt werben Die Wattegeit iſt auf echt 
heirater ind. Ceimtehrrnden Kri⸗ gsgefa 

Tatze feſtgeſetzt. Von lozialdemskraliſcher Beite wurde auf ver⸗ 
lchiede e Härten der Rorlegt hingewieſen und Verkagung bean⸗ 
trogt, um nochmels eine eingehende Prefung vorzunehmen. Im 
allgemeinen wurde auch von üh⸗ die Kokvendidkeit der Einſchrür⸗ 
bung onerkanat. 

Aibins, Bezüglich ber ſtingelsgten SchSauwerte in Etbing hal 
Sberbräſtbent Winnig ouf Peranlaſſung des Arbeitsminiſters per· 
witbelnde Verhandlungen einceleiter 35 

GCiSing 
delte Oberptöfident Winnig in 8 eterg E 
    

    

Anſichten über die ſeitens der Soülchanperte erfelote Süßerne 
der Betriebe feſtzuſtellen und die uüp hebeier vu⸗ bire VSer⸗    

   

    

   
   mehr derelte Verhondiungen vvifcen der 
werke ind den Vertrekern der 

     
   

    

   

  

   
    

  

    

   

   

    

     
        

  

   

        

  

    

      
   

    

    

        

    
u Arbeer, der Erit uas cieakt sac abkt, 5 
in Ardeiterdheles trit mit Grstom 

    

  
    
 



  

        

Fahrräder, 

        

Brennabor, 
Am Diensiag abend verstarb piohlick im Eisendahnzug aul der 15 Manderer, Fahtt nach Berlin unser langiähriger Freund und Gewerkschalis- 

tunktionär 

Eugen Sellin. 
Die Gewerkschaftsbewegung unseret engeren Heimat erleidet 

hlerdurch einen schmerziichen Vertust. ehr als 30 jahrige 
Tütigkeit in der Gewerkschaftsbewegu Wf, haben diosen Namen 
bekannt gemacht. In Sollin verkorpert sich eln großes Stack der 
hiesigen Üiewerkschaltsgeschidhte. 

Ein Mensch von seltener Reinheit, Uperzeugung und Arbelts- 
lust, dem die Sache alles usnd die eigeins Person nichts galt, jat 
in- dem Toten duhin egangen. 

Er war langiähriger Vorsitzender seiner Berufsorganisafion, 
des Zimmererverbandes atu Orte, Mitglied des Geaellenausschusscs 
der Bauinnung, Gesellenvertreter bei der Handwerkskammer, 
Berutsberater für unsere Kriegsverletzten, Beisitzer im Reichs- 
Vorsicherungsamt und Abgeordneter der Lendesverrammiung tar 
Preuſzen. 

as Kartell der zentralorganisierten Oewetkschatten vertiert 
in Sellin einen alten, dewährten Riitarbeiter, auf dessen Rat stets 
Gewicht gelegt wurde. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 

bopp, in gryßer Answahl. 
mit 

berei 

la In, u. Auslandsware. 
12 
Aikiorla, 

  

   
   

  

hrtadöl, Lenbter, Dump. 
57 Süi.el. natten, Pedate, 

dehör u. Eiſatzteile enorm 
dil 27 
Reparaturen ſachgemüh, 

ichneil und billig. 

Buſtav ardcn, 
rradgroßhandlung, 

55 amm Nr. 22—22. 
Cas Breliqaſſe. Tel. 3478. 

    

      

    

    

        
hält ſteis vorrätig (900 

Drogerie am 
Dominikanerpla 
— SSS 12. 

tarkihalie. 

SDDSSSS· 

Cafè Seeger 
Karmäuser Sirabe 32. Fermruf 2275 

Jeden Sonntag 

broßes T＋ Lausürauscen 

     

   

  

mitglieder treflen sich um 2%½ Uhr auf dem Hansaplatz. E 

Das Karteff der xentralorgan. Gewerkschaften Danxzigs. 
J. A.: Der Kartellsusschuß. 
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Danzjig 
euler eei 

Dieiie. RNudolf Schaper. 

Sonnabend, den 7. Fedruar 1920. abends 6 Uhr 
ů Daueri arten CI. 

Die luſtigen Weiber von Windſor 
Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 Akten von Niolai. 
Sonntag, den 8. Februar 1820. nachm. 2 Uhr 

Swäbicte Hreite. 

Frau Holle 
Weihnachtsmärchen mit Tanzeinlagen. 

Abends 8 Uhr. 
Sum l1. Male 

Peer Gynt 
Dramatiiches Gedicht von Heurik Ibſen mit der 

Griegſchen Mufik 

Montag, den 9 Feüruar 120. abende 6 Uhr 
Dauerkarten D 1. 

NMadame Butterfly 

M Aſü von Giaune Pyccini 
Dienstag. den 10. Fehruar 1920, abends 8 Uhr 

Dauerkarten FI. 

H
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Cafè und Restaurant 
früher Hundegasse 116 ubeten 

Taglic ad ö Uhr: Ersiklassige 

künstlerkonzerte 

Daragurmiisſung. 
Tiektra und] 

Ratienel, 18Ventügummi ö 

Glocken fowie ſämtl. Zu⸗ b 

Wäler⸗Sſenſen 
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nür erſtklaſſ. Fabrikate, 

Triumph, Schladig, Dür⸗       
rima Paragummi⸗ 

img. Rieſiges Lagrr 
lin Mänteln, Schläuchen. 

        

    

  

   

  

   
    

Beadbes und Direktor: 
Hermaan Konietzko. Vom Fraltag, ülan G, bis 

Vonguren, then 12. Fabr. 
Der L. Tell 

cder groden Müim Muy- 
ortretzunH Flim Cl 

mimmeemn ö 
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Linden-Kabaroit 
Berlin 

     

    

        
   
      
       

    

       

  

   

  

AE FüimAAR —— 
Pimasupiens: Harry Lambertz-Daulsen uunr 

öFberdà Arnhoft er Keter Berln Liebich-Th 
Iüüe Murna Bre“ ver K:er Berlin 

Pplif ngd Partgern. 2 Srutn und Parp Durnont 

    

    

     
       

  

die Stadt der 
Die Beisetzung ertolgt aul dem Friedhof der frei-religiosen zum Selbſtbereiten von ů —.— *** V 62 AEL inde. Di ung f 88 chmitag 3 Uhr Cognat, Mum, Aurfürſten. — SSSA ffp‚ Madrider ergangenheit wamresgnee Sclesughe,s Mee Aal Sie Gererßsaste. Seere vge Wuun fronké = Unde &h Myh Leee. oeneemn. 

  

Lertsich von Akt au Akt, 
der Tuschauer komm! 
aus dem Stavnen und 
der Bewunderung nicht 

iBeseEung eineig in ulDd-Sfocch-Hbnsi- Ilcrtch. -Se- 
UIUU f. LIAP.,Suaren Peni Jomeen wamiieis: 

2 Eintritt Feli Sonntag nachmiitags: 
àhr-Reftes mit Vortrügoen Mx. l. —. Abends 7 Uhr: Mk. B. - U. 10. —— 

On parie frangals. Egglien poben. Movia po polsku (3290 

  

Vor brungen: 
Wochontags: 

3. 5 und 71 
Sonntags: 

255 410 50 750 

   

             

    

          

  

      
Rchtung ! 

Wegen des groben Ag.. 
cranges emplehlen wWir 
drincend den Besuch 
der erstän Vors ellung. 
tes ist unvermeiolich, G0 
Späterkammend 

Iiei 
—— — 
V 

iackerbräu. 
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Anerknant Orisina-Ausschank I„522⁵ wrten u. 
ute Küche. . von Müuchner Hacker. — 

thnehl vnd Ounkel Von Haaren 

Tägliche Hünstlet-Honꝛerie BDauren, 
Salon- Oreiester Erb * 

—Schlü iter. Café - 
amaahe Huubb. 

  

   

  

MMM i, nuen 
an uun — —— Haarekaufeß h 5 Preij 
    

Bildſchnitzer 
  SOSSOSSOOOS      
   

Waherr. Solistenkapelle Cebr. Zalexsli 
Ausgereichnete musikallsem Darhietungen. 

irů.4ü- Esbiässaihe Lücte ⸗ n Hr; 
? Preiswerter [Reichhaltige 
ücs-ser, I1 —————.— 

—.—.— 

Sierauf Kindernucsbte 
in 3 Akten von Karl Schönderr. 

Mittwoch, den 11 Februar 1920. abends 8 Uhr 
Danerharten * 2 
Zum 10. Male. 

Die Frau im Hermelin 
Oyverriie in 3 Akten von Jean Silbert 

Wihheim-Theater 
Besitzet Kommissionsrat iuro Fieyer 

Buühnenleitung Wily Kobes 

5ennabrnd, gen 7. Fehrur. Abends bißt Unr: 

Spanische Fliege. 
Sonntag. den 8. Februar, abends 51/, Uür: 

Die schwebende Iungfrau. 
Schwank in 3 Akren von Arnol und Bach. 

In Vorberehung: Kleine Hoheit. 

Vorverkeut guM UOn 10— Uhr 8 
SruHa Küdis. Lasgermark 23. 

      

   
  

    
   Müpf üMum 

Karthävser faarbä U 

Seunmtag, den 5 Febresrr: 

Er. Fanzkränzchen E 
die Moen : Spisgelelsctes Prrte-. L! 

Aufang 1 Uhr. X. Steppuhn. 

E DQO E 
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Berliner U U uů 
Pelzvertrieb e 

Danzig ichaftliche Verſt⸗ 
Antien geſelſcheft. ů    

   
     

      

   

       

Breitgasse 121. 1 Günſtiat Tariſe für 

ksome aet Seene ů lein Po — Auswahll — Sierbehahte 
—. Auskunft in den Buregus 
Eiflige Preisel der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Tôglic h Auechaergsfele IsL Dirnt 
„ Brund Schmidt, 

Heueingänge! Mattenduden 36. 

    

    

  

* ——888 
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ustens Eleitertei. Kopᷣ⸗- 
schmerzen und dergl- 

      

   
     

   Fahrt neehE Denzig 
Nles vergütet. 

Erlegsanlethe nehme     
          

            

    IiE Zahlung. (371 sicher 
Aer ů in ——eie — der — Taschen-   

  

inhalstor. 1 Jabr Garantie 
Pfer Wirksamkeit. Preis per 
. 6 Mi. 
Aüdler-Avotheke 

Tel. —— Ohrs Tebl79, 

Karbid, — 

    

  
  

   

        

   

  

   

  

  

  

Kagelle Stehi. 
Am Finget Budi Acott Karnback. 

ArtaetE 7 Uhr. 

RKanstettnir 
  

   S Ales. 
  

  

    

       

    

    

    

ů pprhna ſtaubfreie Were, 
jedes Quantum an Haben. 

KKarbidlampen bihigſt, um 
Izu räum. Brenner. Bren⸗ 
nerreiniger und Kiit. 

Feuerzeuge, Steine. 
elektr. Ta . 
Boatterien, Gasſtrüneß 

und Zulinder. 
Dangis. Kasrradsettzale 

    

ber 
Maäßtel und 88 
noſh — 
fäigtl. Ersat 
keile, Dahr;- 
raädesn, ümecinn . 
Karbidlampen in⸗ 
Werkhkatt ſchnell. Fades 
Unnd Eiig 

  

   

  

    

Aidaffen-Speslelnaus-— 

Johannestohmann 
Danziy Rienenb *· 

UCEEEEA —— vy 
2 25e2 „* Kesterhagergosss 5. 

Empꝛedie mein ut sortieries 
„Ligrreiten, Rauch-, Rau-, Schnupf- u. 
„ten Hausern. ig- und auslindisc 

UbusgsEen- Seun28 11—12 Sormttsags 5 
ürschs 8 — 8 Udr — 

Bürgerſchützenhaus 

    

     

    

    

 


